Einzelpreis 20 Groſchen. 


EN d tgeſchäftsſtelle, Bielitz Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kattowitz, Bezugspreis: ohne Zuſtellung 81. 4.— monatl., mit illuſtrierter Sonntagsbeilage „Die Welt am 
ee Be 1 06 e täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illuſtr. Sonntags beliage 8. 6. 


; Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schl. Eskomptebank, Bielitz. Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 8 Groſchen, im. Neklamete il 
teinerlei Anſpruch auf ai 8 die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 116 Groſchen. (Bei Wiederholung Rabott). 8 


samstag, den 12. Jänner 1929. 


2. Jahrgang. Nr. 


Rekonftruktion des Kabinettes. 3 2 | | 
Ser „Iluſtrowany Kuryer Codzienny“ bringt über die Pr 
vielfach kurſierenden Gerüchte einer bevorſtehenden Rekon⸗ IV Mi 0 ill Ungen 


ſtruktion der Regierung folgenden Bericht ſeines Warſchauer 


Korreſpondenten: 8 Ä Ä EN, 
Um die kurſierenden Gerüchte über eine Refonjtuttion Beſprechungen zwiſchen hermes und Twardowski. 
der Regierung richtig einzuſchätzen, genügt es nicht, Diejel- Warſchau, 11. Januar. Die geſtrigen dreiſtündigen Be. azeta Warſzawſka“ weiß zu berichten, daß in den er⸗ 


5 gg 5 5 rn ee einflußreiche ſprechungen zwiſchen Reichsminiſter a. D. Hermes und dem ſten Beſprechungen beſchloſſen worden ſei, die Kommiſſions⸗ 
Perſönlichreit zu benen eye * ngen zu DEIN“ polniſchen Bevollmächtigten Twardowski ſollen einen ſach⸗ arbeit und zwar in erſter Linie die Arbeit der Zolltarifkom⸗ 
ſtrieren. Man muß auch einen Rückblick BR 1 55 Ereigniſſe er lichen Charakter getragen haben und zu gewiſſen Hoffnun⸗ miſſion wieder aufzunehmen. f 

letzten Tage werfen. Wir wollen zurückgreifen aug ne geit gen in Bezug auf eine Verſtändigung berechtigen. f pe; 

der Entſtehung der jetzigen Regierung Bartel im Juni. Der 5 Gene AN 
„Kuryer“ war damals das einzige Blatt, das die Regierung eg 

Bartel vorausgejagt hat. Einen Tag nach der Ernennung des 
Miniſteriums brachte er die Gründe der Junikriſe aus gut 


2 f 2 
informierter Quelle und behauptete, daß es vielleicht merk. 5 
würdig erſcheinen könnte, daß die Kriſe zwei Tage nach der, 
ſcharfen Kritik des Marſchalls Pilſudski über die Verhält⸗ N . 


niffe im Kabinette ſich nur auf zwei Portefeuilles erſtreckt 


at. 2 . 

; Wir haben damals erklärt, daß nach Anſicht der leiten⸗ Die Beurteilung der Antwort Polens. 

den Kreiſe es nicht erwunſcht wur, daß nach dem Nüdkeitle 
des Marſchalls Pilſudski von der Leitung der Regierung — 
was trotzdem den tatſächlichen Zuſtand nicht geändert hat und 


—— 


Kownd, 11. Jänner. Wie adus Moskau gemeldet wird käkkonen Polen verlange. Wenn Polen meine, daß dies in 
erregte die Antwortnote Polens auf den Vorſchlag Litwi⸗ Beziehung zum Rigaer Vertrag ſtehen ſolle, werde die Som- 
as krof a 5 nows zur Unterzeichnug des Kriegsverzichtprotokolls in jetregierung auf ſolche Modifikationen nicht eingehen. 

die äh 1555 e 155 ofendeche Moskau, beſondere Beachtung. Die Sowjetregierung wird Kowno, 11. Jänner. Wie aus Moskau 0 wird, 
as 5 ii RR Auslande erſchüttert werde. Doch werde über den Inhalt der Note beraten und in der nächſten Zeit fand heute eine Konferenz des Rates der. Volkskommiſſare 
D aan ipäteren Können notwendig ihre. Beſchlüſſe der polniſchen Regierung übermitteln. Von ſtatt, auf welcher Litwinow über die polniſche Antwortnote 
ſein. Es durfte aber duch nicht die Konzeption des Marſchall ruſſiſchen amtlichen Kreiſen wird erklärt, daß die Note nur berichtete. Von ruſſiſcher offizieller Seite wird erklärt, daß die 
Pil 92 ur 11 Rekonſtruttion berührt erden Das keilweiſe die Sowjetregierung befriedigt habe. Die Note ſei polniſche Diplomatie mit der Antwortnote Zeit zu gewinnen 
Sufigportefewille hat, wie es der „Kuryer“ ebenfalls Dudu: ſehr Sinflor, man kön daraus nicht erſehen, welche Modifi- ſuche. | 


ſagte, der Vertraute und jahrelange r EEE 
Bilhidstis Car übernommen. Nach einigen Wochen — nach Fr 
der Rücktehr des Miniſterpräſtdenten Bartel vom Urlaube — ſeien und einen guten politiſchen Ruf genöſſen. Die Tatſache, geführten Verhandlungen noch nicht beendet find. Die un⸗ 
fanden bereits Konferenzen über eine Retonſtruttion des daß er Offizier ſei, bedeute nicht, daß das neue Regime mi⸗ eingeſtandenen Sorgen Amerikas hinſichtlich der Sachver. 
Kabinetts ſtatt. Nicht weniger als ſieben Miniſter ſollen litäriſcher Natur ſei. Der König hätte ebenſogut einen Zi- ſtändigenkonſerenz find offenbar folgende: 

den Gerüchten zufolge zurücktreten. Schon dies iſt ein Be- viliſten auswählen können, aber es ſei notwendig geweſen Zunächſt will Amerika die Sicherung dafür, daß nichts 
weis, daß dieſelben nicht der Wahrheit entſprechen. Bezüg⸗ jemanden zu finden, der durch keinerlei Parteiverpflichtungen geſchehen kann, was die Rückzahlung der ſeit 1924 an 


lich des Außenminiſters muß feſtgeſtellt werden, daß ſich der- | gebunden ſei. Deutſchland gezahlten Summen ſchädigen könnte. Bisher 
ſelbe des vollſten Vertrauens ſowohl der leitenden Kreiſe, Auf die weitere Frage, ob es richtig ſei, zu ſagen, daß ſcheinen die Privatanleihen in der Pragis, obwohl dieſe von 


als auch der Bevölkerung erfreut und daß deſſen Rücktritt der König einen Strich durch die Vergangenheit ziehe u. das franzöſiſcher Seite betreten wurde, ein gewiſſes Vorrecht in 


gerade in dieſem Momente zu unliebſamen Kommentaren es die Aufgabe des neuen Minifterpräfidenten ſei, den Nah: der Transſerfrage zu genießen. Pertinax ſtellt die Frage, ob, 
im Auslande Anlaß geben könnte. Die Berufung des Für- men für einen neuen Staat zu bauen, antwortete Zivkovitſch,, wenn das Transferkomitee verſchwindet, wie es wahrſchein⸗ 
ſten Radziwill in das Kabinett hat ſomit heute nur eine daß das eine angemeſſene und zutreffende Auslegung dar- lich iſt, eine derartige Priorität mit ihm fallen werde. Auf 
theoretiſche Bedeutung. 1 5 ſtelle. Eine Erklärung über die künftige Politik der Regie: jeden Fall würden die amerikaniſchen Sachverſtändigen den 

Was den Innenminiſter Skladkowski anbelangt, jo iſt vung lehnle der Miniſterpräſident mit dem Hinweis ab, daß] Sieg davontragen, da man eine Unterbringung von Repa⸗ 
allbekannt, daß derſelbe zu den Leuten gehört, die dem Mar: ſich die Regierung zu kurze Zeit im Amte befinde und die itt 
ſchall unbedingt ergeben ſind und daß derſelbe jederzeit aug oinzefnen Miniſter vorläufig erſt mit der Prüfung der aller- genügt, um die letzten 25 oder 30 von Weſteuropa an Ame 
Wunſch desſelben zurücktreten würde. Sonſt wäre aber auch e Fragen beſchäftigt ſeien. rita geſchuldeten Anuitäten zu kaufen. Pertinax will nie ge⸗ 


gar kein Grund für deſſen Rücktritt. a Die ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen Arbeiterver- hört haben, daß Coolidge, Mellon und andere die Forde 
Aus denſelben Gründen erſcheint der Rücktritt des Ar: | eine in Südjlawien aufgelöft. rung der Ratifizierung der franzöſiſchen Schuldenabkommen 
beitsminiſters Jurtiewiez als nicht veales Gerücht Belgrad, 11. Januar. Auf Grund des neuen Staats, | aufgejtellt haben. Frankreich hält ſich immer noch an die 1926 


Dasjelbe gilt für das Finanzminiſterium, in welchem nur ſchutzgeſetzes find ſämtliche Arbeitervereine ſozialiſtiſcher und von Caillaux aufgeſtellte Theſe: Frankreich könne ſeine eige⸗ 
gewiſſe Veränderungen ſtattfinden könnten, die dem Kabi: auch kommuniſtiſcher Tendenz mit Einſchluß der Bildungs- nen Gläubiger nur in dem Maße bezahlen, in dem feine 


nettschef einen größeren Einfluß ſichern würden. vereine aufgelöſt und die Vereinslotale geſperrt worden.] Schuldner ihm bezahlen. 
Ebenſo unbegründet erſchienen auch die anderen e wurden nicht vorgenommen. | 
rüchte. | | . 
St ie RE Der Kampf des Rabinettes Poincare 
Reparationstegelung und die | 3 a 
2 ; ; 2 par 1 Die Pari tenteil 
Der jugoflawifche Minifter- | Ratifizierung des franzöſiſchen V 
4 ne di i 0 5 chul denabk Paris, 11. Januar. Der größte Teil der franzöſiſchen 
präſident über e jetz ge N ommens. Morgenblätter drückt ſich außerordentlich optimiſtiſch über die 
| 


Re gierungsform, Telephongeſpräch Poincares mit Parker Gilbert. g Entwicklung der innerpolitiſche Lage und die kommende Kam⸗ 
„ rule | Paris, 11. Jänner. Wie von gut unterrichteter Seite ver- merabitknnnmg cus 9 

London, 11. Januar. Der „Daily Ekpreß veröffentlicht) lautet, hatte Poincare am Mittwoch mit Parker Gilbert in Nach Meinung des „Echo de Paris“ wird der erſte Sturm⸗ 
eine Erklärung des jugoflawiſchen Miniſterpräſidenten Ziv⸗ Waſhington ein Telephongeſpräch über die Frage der Repa⸗ angriff auf die Miniſterbank abgeſchlagen werden. Die Er⸗ 
kovitſch gegenüber dem Belgrader Korreſpondenten des Blat⸗ rationsregelung und ihren Zuſammenhang mit der Frage der klärung Poincares zu bleiben, iſt zweifellos das Zeichen einer 
tes. Zivtovitſch verſichert, daß Jugoſlawien zum parlamen- Ratifizierung des franzöſiſchen Kriegsſchuldenabkommens. wohlüberlegten Abſicht. Auch für das „Journal“ und den 
tariſchen Regime zurückkehren werde, ſobald die beſonderen Wie mitgeteilt wird, würde Poincare nach einer befriedigen. „Excelſior“ iſt es nicht zweifelhaft, daß das Kabinett einen 
Aufgaben der gegenwärtigen Regierung erfüllt ſeien. Die den Reparationsrege lung die Frage der Ratifizierung ſofort Sieg davontragen wird. Der „Figaro“ iſt allerdings nicht ſo 
ihm vorgelegten drei Fragen: 5 vorwärts bringen 8 ; 5 x 5 zuverſichtlich geſtimmt. Er hofft, daß die Kammer ſich von 

1. ob es ſich um ein ſtändiges abſolutiſtiſches ee PER der ihr drohenden Gefahr Rechenſchaft ablegen wird. Es 


oder | Ha wird aber nur eine Etappe bedeuten; die Gefahren bleiben 
2. eine Militärdiktatur oder cl Amerikas Reparationsauffaffung. \ beſtehen. Nichts wird beendet fein, jo lange die Regierung 
3. ein faſchiſtiſches Regime handle, beantwortete der Mi⸗ Paris, 11. Januar. Wie Pertinax im „Echo de Paris“ und die Parteien nicht die öffentliche Meinung energiſch auf⸗ 


niſterpräſident verneinend. Der König habe für die Regie- ausführt, beweiſt die Tatſache, daß die Neparationstommif- flären und ihre Gegner unſchädlich gemacht haben werden. 
rung Männer aus allen Kreiſen des öffentlichen Lebens aus- ſion am Donnerstag nicht in der Lage war, die ameritani- Die „Volonte“ iſt der Anſicht, daß der neue Nationalblock 
gewählt, die ſein Vertrauen beſäßen, ihrem Lande ergeben ſchen Sachverſtändigen zu ernennen, daß die in Waſhington ſchnell zuſammenbrechen wird. . 


| rationspapieven auf dem New Yorker Markt erwartet, die 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 5 | r. 11. 


3 vor der ftonſtituierung des Daves- 
ö Nachdem nunmehr die deutſchen Mitglieder der Repa⸗ 


rationskonferenz ernannt worden ſind, müſſen, wie der „De⸗ 


mokratiſche Zeitungsdienſt“ aus politiſchen Kreiſen erfährt, 

zwiſchen den beteiligten Regierungen noch einige Fragen er- 

i örtert werden, die für die Arbeiten der Sachverſtändigen von 
9 (Bedeutung ſind. Dabei handle es ſich einmal um die Frage 


des Vorſitzenden in der Reparationskonferenz. Da die Sach⸗ 
verſtändigen vorerſt in Paris tagen werden, ſo werde den 
internationalen Herkommen gemäß, vorausſichtlich ein fran⸗ 
nah⸗ zöſiſches Mitglied, alſo entweder der Leiter der Bank von 


um eine Frankreich, 9 br itali 
langen, daß die wichtigſte Urſache dieſes Abflauens nicht wo | mittlere Ernte hervorzubringen. Wenn wir noch hinzufügen, 5 ae BEA jahr 
anders zu ſuchen iſt, als nur in den kaum e en daß 70 Prozent des allgemeinen Konſumes von künſtlichen! der übrigen beteiligten Regierungen erwogen rer a 

Ergebniſſen unſerer diesjährigen Ernte, während die Welt. Düngemitteln in Polen ausschließlich auf die weſtiſ en Tel. Huffpertretenden Vorſthenden einem deutschen Matten nes 
ernte als ſehr günſtig anzuſehen iſt, wodurch naturgemäß gebiete entfallen und daß ein Teil von Bezirten im Lande zutra 12 5 e i 
ein Druck auch auf das Preisniveau des Getveides bei uns ſolche Düngemittel überhaupt nicht benützt, jo werden wir; (gen f e 
ausgeübt und die ſchon jeit längerer Zeit andauernde Beiſſe eine Erklärung für die durchſchnittlich ſehr niedrige Ergiebig⸗ Zwiſchen den Regierungen habe noch eine Fühlungnah⸗ 
auf dem Weltgetreidemarkt hervorgerufen wird. Dieſe Baiſſe keit eines Hektars polniſchen Bodens haben und für den un. me ſtattgefunden, über die Beſtellung eines Generalſekretärs, 
wirkt ſich, da in Polen keine Schutzzölle für Getreide, be günſtigen Einfluß, den fie in Jahren ſelbſt einer mittelmäßigen und zwar ſei von franzöſiſcher Seite der Vorſchlag gemacht 
ſtehen, auch ſehr ſtart auf die Preiſe unſeres Hetreides und Ernte auf die allgemeine Geſtaltung der wirtſchaft (ichen Kon worden, als Genergljefretär ein Mitglied der Reparations- 


Wenn wir die Urſachen der Abflauung der e | ten Fläche verwendeten künſtlichen Düngemittel, obwohl 0 
tigen Konjunktur in Polen, die ohne jeden Zweifel Platz ſere Erde (vielleicht mit ganz geringen Ausnahmen) ſicher 
gegriffen hat und in der letzten Zeit immer deutlicher fühl⸗ nicht geſättigter iſt durch natürliche Vorräte an Pflanzen 
bar wird, unterſuchen, jo müſſen wir zur Ueberzeugung ge- rung, die in ihrer großen Mehrheit nicht genügen. 


der landwirtſchaftlichen Produtte im Allgemeinen aus und junktur ausübt: kommiſſion zu beſtellen. Eine ſolche Ernennung erſcheine je⸗ 
das Reſultat dieſes Zuſtandes iſt eine bedeutende Herab⸗ N doch nicht ohne Bedenken, da dadurch zum mindeſtens nach 
minderung der Kaufkraft der Landwirtſchaft, welche, wie wir Sowohl die polniſche Induſtrie für künſtliche Dünge- der peyſönlichen Seite eine weitere Einſchaltung der Repa- 


das bereits wiederholt betont haben, der Hauptkonſument mittel, als auch die landwirtſchaftlichen Organiſatlonen ſpa- rationskommiſſion beſtehen würde. 
der induſtriellen Produktion und gleichzeitig der wichtigſte ren nicht an Bemühungen, um die Anwendung von fünſtli⸗ a 
Motor für die konjunkturelle Evolution in Polen iſt. chen Düngemitteln in Polen zu verbreiten. Wenn wir aber — — 

. e hr ER „ . ſchon alle Schwierigkeiten außer acht laſſen, die der privaten ; 1 5 5 
pe per tea alt nach an einer Propagandg in dieſer Richtung begegnen, fo muß feſtgeſt'ut Die amer ikaniſchen Sachverſtändigen 
3 SEHEN 9 Wo her,, : dieſe Bomii > S PRotriebsmit- 3 3 7 
RAN waiſt noch der Stand den Ohettsloten feine deſonde⸗ | BE e N 5 5 . London, II. Jänner. In Londoner unterrichteten Kreiſen 

1 N ge 5 7 teln unſerer Landwirtſchaft zerſchellen. Dieſer Mangel madt | it man, wie die „Times“ berichtet, der Anſicht, daß die Be- 
re Steigerung auf, aber trotzdem ſcheint es keinem Zweifel e inhere in dio uns & 5 . EN 3 
n : , n ſich insbeſondere in dieſem Jahre der mäßigen Ernte und ſprechungen Parker Gilberts mit dem amerikaniſchen Schat- 
zu unterliegen, daß die verminderte Kaufkraft der Landwirt⸗ ER 11 Enke kurs 5 an ae RN ) „ar 
2 Eye a 2 der niedrigen Preiſe der landwirtſchaftlichen Produkte be- amt und anderen offiziellen Perſönlichkeiten der ikani⸗ 
ſchaft, die ihren Ausdruck in der herrſchenden Beengung :- 815 10 ; 7 3 een ad ae 
5 . PER 8 25 55 des ſonders fühlbar. Die ſtaatliche Bank Rolny geht zwar unſererſchen Regierung gute Erfolge zeitigten. Die Beſprechungen 
findet, die auf dem Geldmarkte infolge mangelnden Zufluſſes 1717 ; 15011 ; RE eV EEE g ; 
5 3 7 5 0 Landwirtſchaft diesbezüglich durch Erteilung von langfriſti- die der britiſche Botſchafter in Waſhington mit Vertretern 
von Bargeld aus dieſer Quelle fühlbar macht, in nächſter Kredit die Hand, aber ihre Tätigkeit t nicht 1 Mi a 
gert die Notwendäigbert der Einſchräntung der indtrſtriellen denn, Krediten an die Hand, aber ihre Tätigkel umfaßt nicht des amerikaniſchen Staatsdepartements hatte, hätten gleich- 
Produktion und in der natürlichen Folge — die Steige: das ganze Gebiet des Staates. falls zur Klärung der Frage der Ernennung ameritaniſcher 
rung der Arbeitsloſigkeit nach ſich ziehen wird. Man kaun Die weſtlichen Gebiete und Kleinpolen (önnen dank ihrer Mitglieder d A 1. ndash geführt. Eine 
fomit an einer nahenden oder ſchon beginnenden wirtſchaft⸗ ſoliden und kapitalſicheren Eintaufsorganiſationen Kunſtdün⸗ une er ran 3 . e 
lichen Kriſe nicht mehr zweifeln. ö ger im Wege eines Warenkredites erſtehen, aber die zentralen ſchen Sachverſtändigen wird Ende dieſer Woche erwartet. 
Eine beſonders charakteriſtiſche Tatſache für die Geſtal⸗ und öſtlichen Wejewodſchaften, die zwei Drittel des Territori- Berlin, 11. Jänner. Wie die B. 3. aus New⸗York meldet, 
tung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe iſt, daß, obwohl ums von ganz Polen ausmachen, die ſolche Organiſationen, erklärt ſich der Umſtand, daß die Reparationskommiſſion die 
im gegenwärtigen Momente alle Elemente der wirtſchaftli- die genügende Garatien für ihre Zahlungsfähigkeit geben ameritaniſchen Mitglieder der Sachverſtändigenkonferenz noch 
chen Konjunttur eher für das Nahen einer ſtärkeren Vele⸗ würden, nicht beſitzen, haben keine Möglichkeit in genügendem! nicht namhaft gemacht hat, aus Unſtimmigkeiten bei der Re⸗ 
bung der Konjunktur ſprechen würden, ſich der gewaltige Maße einen direkten Warenkredit zu erlangen und find da- gierung der Vereinigten Staaten über die Perſon des zwei- 
19 j ſprech ſich gewaltige Maß nn Here | 
Einfluß der verminderten Kaufkraft der Landwirtſchaft auff her in noch höherem Maße von den Krediten der ſtaatlichen ten Delegierten. Daß Owen Young in Waſhington als Dele- 
die Geſbaltung unſerer Konjunktur fo ſtark zeigt, daß dieſes Bank Rolny abhängig. gationsführer nn iſt, . Zweifel. 
eine Moment genügt, um alle anderen Elemente auszuglei- Ela e zen Tei 5 ‚Young ſoll ſein Einverſtändnis gegeben haben, obwohl die 
chen und die Evolution der Konjunktur in die entgegen- FFF Staates, der General Electrie, deren Präſident er iſt, heute ausdrücklich 
ſetzte Richtung zu lenken 1 jan und für ſich noch nicht das genügende Verſtändnis für die |) mentiert, daß Young zur Annahme bereits entſchloſſen tft 
7 2 N aus der intenſiven Benützung von Kunſtdüngemitteln fließen ⸗ 10 \ ? 


Von der Geſtaltung der Konjunttur hängt nicht nur der den Vorteile hat, dürfen nicht fehlen. Der Kredit zum Ya halle aptelier, ae wird neben Jeremias Smith, der 


Wohlf and des Staates und ber Bevölkerung, ſondern auch kaufe von Kunſtöungemtkterm te namltdy die vielleicht am mer; Anwalt rkins FFF “u 
die finanzielle und budgetäre Lage des Staates als ſolche ab. ſten produktive Art von ſtaatlichen Inveſtitionen, die man ſich Einer noch unbeſtätigten Meldung zufolge joll die Gat⸗ 
Es liegt ſomit noch mehr im Intereſſe des Staates als der in der gegenwärtigen Lage vorſtellen kann. Er gibt nicht nur tin Youngs ſchwer ertranft ſein, ſo daß es auch deshalb frag⸗ 
Bevölkerung aus der konjunkturellen Evolution alle aleato- jim Reſultate die Steigerung der Ergiebigkeit aus einem Het: | lid) iſt, ob Young die Führung der ameritaniſchen Delegation 
viſchen Faktoren nach Möglichteit zu eliminieren, die, wie im tar und was die Folge davon ift eine gürftigere Ernte, ſon-übernehmen wird. Perkins, der im 59. Lebensjahr ſteht, ge- 
vorliegenden Falle, die normale Evolution der Konjunktur- dern auch gleichzeitig beſchränkt er bis zu einem Minimum hört einer der größten Beſtoner Anwaltsfirmen an. Er fteht 
phaſen behemmen. So ein aleatoriſcher Faktor find bei uns den Einfluß der aleatoriſchen Faktoren auf die Geftaltung außerdem als Direktor oder Vizepräſident an der Spitze einer 
in Polen die klimatiſchen Verhältniſſe, von deren Geſtaltung der Konjunktur, die nach der Eliminierung dieſer Fattoren Anzahl von induſtiellen Unternehmungen und Banken. So 
die jeweilige Lage der Landwirtſchaft abhängig iſt und in] und bei der gleichzeitigen Hebung der landwirtſchaftlichen der Merrimae Chemital Co., der State Tröſch Co. der 
weiterer Folge auch die Geſtaltung der ganzen wirtſchaftli⸗ Kultur höchſtwahrſcheinlich in nicht allzu langer Zeit den Weg Electreal Light Co., und der Maſſackuſetts Cotton Mills. 
chen Konjunttur. Es iſt eine allbekannte Sache, ſelbſt für der Beſſerung und ſogar der Belebung betreten wird. | e 

jeden Laien, daß man die Einflüſſe der ungünſtigen klima⸗ . c | 

tiſchen Verhältniſſe in großem Maße durch eine Verbeſſevung! Dee F. ak 
des Ackerbaues und insbeſondere dur chintenſivere Benützung 

von Kunſtdünger ausgleichen bann, die auch gleichzeitig n 
ſtart auf die allgemeine Hebung der Ergiebigkeit der Land⸗ 
wirtſchaft einwirkt. Wir wiſſen ſehr gut, daß die Hebung 


o h οοοοοοοοοοοð·e 
ſem habe ſie Anna von Cleve kennengelernt, die aus dem 


Das Geheimnis der Anna |): von Maria Tudor als Aufenthalt angewieſenen Kloſter 


der Ergiebigkeit der Landwirtſchaft bei uns auf das Niveau, von Cieve. ng are 28 een 
das bereits andere Staaten in Europa erreicht haben, von Von Hans Ernſt Gehrke. hatte, ſchlen die Geſchichte glaubwürdig, zumal man ſo auch 


verſchiedenen Faktoren abhängig iſt, die zuſammengefaßt in fi 1 * NAT, 0 
g er ie hohe W e Kultur | Unter den ſechs Frauen, die Heinrich 8. von England für das bei Annas angeblichem Fode hemachte Kufpeben 
Trotzdem kann man entſchieden behaupten, daß der wichtig- im Laufe der Jahre heivatete, ift feine jo vom Schleier des eine Erklärung hatte. N 
fie und von anderen Faktoren unabhängige Weg — um Geheimnisvollen umgeben wie Anna von Cleve. Die Heirat Wie die geheimnisvolle Dame weiter berichtete, hatte ſie 
den weſteuropäiſchen Staaten bezüglich der Ergiebigkeit der kam lediglich aus lirchlich-politiſchen Gründen zuſtande; der nach ihrer Landung in Danzig vom polniſchen König einen 
Ernte gleichzukommen — die Steigerung des Konſumes von König hatte ſich nur widerſtrebend auf Rat des Kanzlers Geleltbrief erhalten, war ſpäter in die kriegeriſchen Wirren 
Kunſtdünger und die Anwendung in größerem Maße der Thomas Cromwell dazu entſchloſſen, und auch Kurfürſt Jo. des Landes verwickelt und nur mit dem, was fie auf dem 
veredelten Abarten der angebauten Pflanzen iſt. hann Friedrich von Suchſen, der Neffe der Prinzeſſin, war Leibe trug, und einer goldenen Kette geflüchtet. Ihr einziger 
„ u 5 n dem Plane abgeneigt. Als Anna am Sylveſtertage des Jah- Begleiter ſollte ein Engländer Zieritz geweſen fein, der ſich 
„ Rur in Ausnapmsfällen könnte die Möglichteit der Be. ves 1539 in Dover landete, ſtellte Heinrich feit, daß ihre Sü- in Thüringen, wohin fie zu Fuß gelangten, von ihr trennte. 
nützung von Kunstdünger von anderen Faktoren abhängig ge „hart und unangenehm“ ſeien und fie nichts „Diſtin. Die Unbekannte behauptete beſtimmt zu wiſſen, daß Anna 
ſein, die auch die Grundlage einer hohen landwirtſchaftlichen guiertes und Elegantes“ an ſich habe. Er gab feiner Miß⸗ von Cleve noch am Leben ſei und daß ſich ihr Vermögen 
Kultur find. Wir haben zu feuchte oder verſumpfte Grund. ſtimmung in heftigen Worten Ausdruck, welche die nur Hol- bei einem Vertreter des Hauſes Fugger in Augsburg be⸗ 
. N eher ohne He eur 3 ar ländiſch ſprechende Prinzeſſin glücklicherweiſe nicht verſtand. fände. i 
e künſtliche Düngung ſich nicht rentieren würde. Hingegen! Die Hochzeit des königlichen Paares fand am 6. Januar 925 . we a 
würde auf dem bei weitem größten unſerer bebauten Grumd- 11 5 0 890 „ 1 3 Deſer aan hier wird die Sache reichlich phantaſtiſch 
ſtücke in ihrem zugeſtandener Maßen ſehr niedrige Stand der ſeine Gemahlin, die ins Schloß Richmond Green überführt. ſollte aus „der engliſchen Krone, dem Reichsapfel und 
landwirtſchaftlichen Kultur und Technik die Benützung von wurde. Sechs Monate ſpäter darauf wurde Thomas Crom⸗ Szepter, einem diamantenbeſetzten Halsband, ſechs Gold: 
| 


Kunſtdünger für jeden Fall eine bedeutende Verbeſſerung der | nn und abe für geſchieden erklört. barren, ſechs mit wertvollen Perlen beſetzten Gewändern, 
Fruchtbarkeit bringen, denn dieſer Boden iſt vor allem un⸗ e Geſchick en Frau hat ſich nie ira goldenen Ketten und Gürteln und zwölf gleichfalls 
fruchtbar geworden, weil ihm die für die Pflanzen notwen- etwas Sicheres in Erfahrung bringen laſſen. Die allgemeine] per 1 Ya Kopfzieraten 5 Als Beweis ihrer 
dige Nahrung fehlt. Wenn wir die Benützung von Kunſtdün⸗ Anſicht geht dahin, daß ſie 1557 in Richmond nach 170g. deen 1 inft händigte Anna von Aghalen dem Sekretär 
ger abhängig machen würden von der Beſeitigung vieler riger Gefangenſchaft geſtorben ſei. Der Hof der Maria Tu- es Be} rſten. ihren Siegelring aus mit dem Auftrag, ihn 
Mängel unſerer Landwirtſchaft (Melioriſierung, Kommafie dor legte Trauer an, und die Nachricht vom Ableben der Ran den zu überbringen und dieſen um „einige Flaſchen 
rung, Verbeſſerungen in den Anbaumethoden und derglei- ehemaligen Königin wurde den Vertretern der fremden guten Rheinwein“ für ſie zu bitten. 
chen), ſo kann man mit voller Beſtimmtheit behaupten, daß Mächte amtlich mitgeteilt. Der Königin Maria ſchien ſehr Als der Kurfürſt den Ring geſehen hatte, eilte er als- 
wir mit vollem Bewußtſein den Termin der Verbeſſerung un- daran gelegen, jedermann vom Tode Annas zu überzeugen. bald nach Thüringen. Anna von Aghalen empfing ihn mit 
ſerer landwirtſchaftlichen Produktion verſchieben und dadurch Im folgenden Jahre erhielt nun der Kurfürſt Johann den Worten: „Lieber Neffe, erkennſt Du Deine Tante nicht?“ 
auch der Eliminierung des am meiſten aleatoriſchen Faktors Friedrich von Sachſen zwei geheimnisvolle Briefe mit der — Johann Friedrich hatte ſeine Tante nie geſehen, doch wa⸗ 
in der Geſtaltung unſerer wirtſchaftlichen Konjunktur und Unterſchrift: „Anna von Aghalen, Witwe des Herzogs Henry | ren ihm ihre Züge aus einer im Beſitz feiner Familie befind⸗ 
das noch auf eine unbeſtimmte Zeit. of Shyprus in Irland“. Es wurden ihm darin wichtige Nach. lichen Miniature bekannt. Er wußte auch, daß fie eine eigen- 
Die ſehr großen Differenzen in der Ergiebigkeit des Bo- richten über ſeine Tante, die Königin Anna von England, in artige, von einem Scherenſtich herrührende Narbe auf der 


dens in Polen im Vergleiche mit den anderen Staaten Weit Ausſicht gejtellt. Da die Schreiberin ihre Angaben nur münd⸗ Stirn hatte. Die Narbe war da, und ferner fand ſich die bei 


europas gehen faſt gleichen Schritt mit dem rieſenhaften Un- lich machen wollte, entſandte der Kurfürſt feinen Geheim: den Fürſten von Cleve erbliche Eigentümlichkeit: ein Daumen 
terſchlede in dem Konſume künſtlicher Düngemittel bei uns ſekretär Johann Rudolf zu ihr. Dieſem Rudolf erzählte Anna war nach innen gekrümmt und ſteif. Der Kurfürſt zweifel te 
und im Auslande. Die anderen Staaten benützen nämlich das von Aghalen eine lange Geſchichte, wonach ſie aus der Ge. daher keinen Augenblick, die unglückliche Gattin Heinrich 8. 
Vielfache der bei uns mit Rückſicht auf die Einheit der bebau- fangenſchaft auf ein deutſches Schiff entflohen ſei. Auf die- vor ſich zu haben. Er bot ihr unverzüglich Gaſtfveundſchaft 
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ins Haar drückt und einen ellenlangen weißen Bart um die 


8 3 222 3 2 22 
Ohren hängt. Auch der Scharfrichter muß einen würdigen 
ö 8 Patriarchenbart um fein vorftehendes Kinn und die wulſtige 


Unterlippe gürten, Der Fall wird nun beraten, doch nie ent⸗ 


78 FR 7 75 ſcheiden die weiſen Räte, denen der Kopf ſtändig zwiſchen 

(r ON 1K 6 0 SC Nel er den Schultern wackelt, anders als er feiner Majeftät ange: 
nehm iſt. 

= | Dieſe inoffizielle Unterwürfigkeit und Schmeichelei ge⸗ 

un A 9 IN FT . nügt dem ſchwarzen Herrſcher noch nicht; er muß noch ſeinen 

0 offiziellen Hofſchmeichler haben. Dieſem gewichtigen Herrn 


f ; j Auf 9 1 “ 
Von jeher iſt es Grundſatz engliſcher Kolonialpolitik ge. Der König iſt der unumſchränkte Herrſcher Unjoros, 8 i lasse 1 
weſen, die eingeborenen Fürſten in Amt und Würden zu be; doch auch er muß ſich von den heiligen Kühen tyranniſtieren Größe zu e sk ihm die 8 und neueſten 
laſſen, fo lange ſich die farbigen Potentaten der britiſchen laſſen. Niemals dürfen dieſe lieben Tiere in einen Stall ge. Schmeicheleien über feinen Verſtand und feine Tapferkeit 
Vormundſchaft fügen. Nun ungern greift ein Kolonialgou— pfercht werden, vielmehr genießen ſie vollſte Freiheit, ſich zu ſagen 
verneur in die inneren Angelegenheiten des Vaſallen und innerhalb der Reſidenz dort aufzuhalten und niederzulaſ— a i { N 88 5 f 
Scheinherrſchers ein, und eintriftiger Grund muß vorliegen, ſen, wo es ihnen beliebt. Findet Seine Majeſtät eines Der Antipode des höfiſchen Erzſchmeichlers und He uch 
wenn England dem farbigen Monarchen einen Befehl oder Abends eine der Kühe auf ſeinein Lager wiederkäuen oder lers iſt der Königliche Hofſchimpfer. Sein Amt it eines der 
eine Rüge erteilt. ſieht er fie in höchſt verdächtiger Weiſe den Schwanz über wichtigsten und angeſehenſten im Reich und vererbt ſich vom 
Bwatomai, der ſchwarze Beherrſcher der zwiſchen Vit- dem Königlichen Pfühl ſteif in die Luft ſtrecken, jo darf er Vater auf den Sohn. Nach dem Frühſtück, wenn der 
toria- und Albertſee wohnenden Wanjora, hat zu einem ſie in ihrer Tätigkeit nicht ſtören, ſondern muß eine der Schmeichler den ganzen Vorrat ſeiner Lobhudeleien er⸗ 
derartigen Einſchreiten Veranlaſſung gegeben, denn die Milchdamen bitten laſſen, weil dieſe allein die Kuh zum ſchöpft hat, tritt der Schimpfer auf. Er jagt dem König mit 
dunkle Majeſtät ſpielte in letzter Zeit nur allzu gern mit den Weitergehen auffordern darf. dem ganzen Aufwand feiner Negerſtimme, daß er, Bwatomai, 
Köpfen, Ohren und Händen ihrer treu ergebenen Unterta⸗ Unter ſolchen Umſtänden iſt es verſtändlich, wenn die der faulſte, fetteſte, dümmſte und widerlichſte Feigling iſt, 
nen, und der Königliche Hofſcharfrichter hatte allen Hrund, ſchwarzen Veſtallinnen den größten Einfluß auf den König der je auf dem Pantherthron von Unjoro ſaß. Dann zählt er 
über zu ſtarte Beanſpruchung feines Hackmeſſers zu klagen. ausüben. Ihre Fürſprache gilt viel, und fie können ſich jede alle Dummheiten auf, die der König in letzter Zeit beging, 
Die vom königlichen Zorn verfolgten Uebeltäter retru- Intrige erlauben. Nur eines ift ihnen ſtreng verboten, ihr und nennt ihm die Maßnahmen, die er, der Hofſchimpfer, 
tierten ſich hauptſächlich aus den Kreiſen der Hofmuſiker und Herz einem jungen Mann — und ſei es der König ſelbſt — an des einfältigen Tyrannen Stelle ergriffen haben würde. 
der ſtaatlichen Telegraphenbeamten. Den erſteren wurden zu ſchenken. Denn dann werden ſie unwürdig ihres Amtes. Der Monarch muß ſich als ſchwarzer Philoſoph die er 
bei Mißtlängen muſikaliſcher und pſychiſcher Art die Ohren Kein Wunder, daß Bwatomai mit ängſtlicher Eiferſucht die predigt in aller Ruhe anhören und ſich bemühen, gute Leh⸗ 
abgeſchnitten, damit ſie ein feineres Gehör bekämen, und jungen Damen bewacht und jeden Jüngling, von dem er ren aus ihr zu ziehen. Nur zu einem hat der Hofſchimpfer 
den Telegraphiſten ließ Seine Majeſtät eine Hand abhacken, einen begehrlichen Wunſch argwöhnt, um einen Kopf kürzer dem König bisher noch nicht geraten, zur Einſtellung des 
wenn fie ihr afrikaniſches Morſealphabet nicht ſchnell genug machen läßt. Einige Male ereignete ſich der Fall, daß Milch⸗ Kopf-, Ohren- und Handabhackens. e 
auf den großen Signalpauken herunter trommeln konnten. mädchen einem Unjorojüngling wohlwollend zulächelten; Um ſo gründlicher wollen ihm die Engländer das blut⸗ 
Am ſchlimmſten aber erging es den Wanjorojünglingen, Hals über Kopf flüchteten die unglücklichen Beglückten aus dürſtige Handwert legen und das Henkermeſſer mitſamt den 
die ein liebendes Auge zu einer der drei heiligen Milchmäd⸗ dem Reich, um ihre gefährdeten Wollſchädel vor dem Hack, beiden unheilverfündenden weißen Bärten dem Britiſchen 
chen des Königs zu erheben wagten, denn ihnen legte der meſſer in Sicherheit zu bringen. Den unerſetzlichen Mildda- Muſeum einverleiben. An den ſonſtigen Königlichen Ver⸗ 
höchſt geschickte Hofſcharfrichter den Kopf wet den ſündigen men geſchah kein Leid. ee ganüg ungen, den heiligen Kühen, den Milhjungfrauen, dem 
Gedanken kunſtgerecht vor die Füße und bereitete der Liebe | Doch Bwatomai ift ein gerechter Herrſcher — nach ſeiner Hofſchmeichler und dem Königlichen Schimpfer, ſoll nicht ge⸗ 
dergeſtalt ein unromantiſches Ende. | Art. Kein Kopf, kein Ohr, keine Hand fällt, ohne daß er rüttelt werden. e Like 5 n 
Bwatomai läßt eben nicht mit ſich ſpaßen, am aller- ſeine Räte einberuft, ſeine Krone aus gebleichten Knochen 175 H. Bracket. 
wenigſten, wenn es ſich um ſeine Milchmädchen handelt. . 8 175 ’ 3 ee zi 
Denn wenn die Unjorodandies dieſe drei Grazien entfüh⸗ 
ren würden, jo ginge Seine Majeſtät elend zu Grunde, flö⸗ 


gen ihr auch die gebratenen Unjorohühner in den Mund. 2 f f 4 
Die drei Milchjungfrauen find, nämlich die einzigen, Lebe. em + 
weſen im ganzen Königreich, die dem Beherrjcer, aller b N * e * N 
Unjoros die Speiſen zubereiten und reichen, draſtiſcher aus⸗ Das Denken des Kindes entwickelt ſich von der Wahr⸗ Solche Erfahrungen beweiſen, daß beim Kinde auch ſchon 
gedrückt, ihn füttern dürfen. . 0 5 nehmung aus. Die Beobachtung der geiſtigen Entwicklung vor dem Einſetzen des Sprachverſtändniſſes einfache Denk⸗ 
Königliches Milchmädchen zu werden, iſt die höchſte des Kindes läßt vermuten, daß der Uebergang von indiffe-" vorgänge vorkommen. } ua? 
Ehre, die einer Wanjorojungfrau zuteil werden kann. Doch renzierten Empfindungen in klare Wahrnehmungen, von Aber das Denken des Kindes haftet am Einzelnen und 
Würde bringt Bürde. Davon können die ſchwarzweißen mehr paſſivem Empfinden äußerer Reize zur aktiven Auf Konkreten. Der Gegenſtand des Intereſſes wechfelt ſchnell, 
Milchdamen ein Lied fingen. Denn vor allem müſſen dieſe faſſung eine allmähliche tft, gradweiſe erfolgt, und daß bei die Aufmerkſamkeit ermüdet bald. Erſt wenn ſich das Wort⸗ 
Ehrenſungfrauen auf das ſchöne Naturebenholzſchwarz ihrer dieſem Entwicklungsprozeß die zunehmenden Kräfte der Auf- verſtändnis und namentlich das ſpontane Sprechen beim 
glanzenden Paut verzichten und ſich mit Hilfe von weißem merkſamleit and die wachſende Zahl der Gedächtnisſpuren Kinde einſtellt, wird es für den Beobachter leichter, das Den. 
Ton in bleiche Geſpenſter verwandeln. Die ſchönen Kräufel- von maßgebender Bedeutung find. Nach Gaupp, dem Ver- ten des Kindes ſtufenweiſe zu verfolgen. . 
locken der jungen Damen fallen unter dem Schabmeſſer des faſſer der Schrift „Die Pfychologie des Kindes“ (in der Mit etwa 2 ein halb Jahren beginnt das Fragealter des 
töniglichen Hofbarbiers. Morgens beginnt die Arbeit mit Sammlung „Natur und Geiſteswelt“ im Verlag von Teub- Kindes. Anfänglich herrſchen die Fragen nach dem Namen 
dem Melken und Füttern der heiligen Kühe Seiner Maje- ner) gilt allgemein der Satz: Empfindlichkeit und Unterſchei⸗ der Dinge vor, allmählich häufen ſich die nach ihrem &e- 
ſtät, die von keiner anderen Hand berührt werden dürfen. dungsvermögen find beim Kinde auf allen Sinnesgebieten brauch, nach ihrem Beſitzer (3. B.: Was iſt denn das? Was 
Dann verlangt der König ſeine Morgenmilch aus zarter geringer als beim Erwachſenen; ſie ſind um ſo geringer, ſe macht man mit dem? Wem gehört denn das?) Wiel fpäter 
tonverſchmierter Mädchenhand. Während eine der jungen jünger das Kind iſt. a tritt in den Fragen des Kindes das Wann? und Wodurch? 
Damen dem Potentaten das Frühſtück bereitet und es ihm Die Raumauffaffung der Kinder wächſt mit jeiner Fä- und Warum? auf. Die Pegriffe der Gegenwart, Bergangen- 
zum Munde reicht, ſind die beiden anderen damit beſchäftigt, higkeit, ſich im Raum zu bewegen. Anfänglich kennt ſich das heit und Zukunft, überhaupt klare Zeitvorſtellungen werden 
dem königlichen Geſinde die Hände zu waschen, denn nie- Kind nur in den Entfernungen aus, die im Gebiete ſeiner viel ſpäter erworben als räumliche Vorſtellungen. Ein Kind 
mand am Hof darf eine Arbeit beginnen, ehe ihm eine der Greifbewegung liegen. Wenn es gehend Räume durchmeſſen von vier Jahren gebraucht ſelten morgen, geſtern, vorge 
Jungfrauen aus einem Büffelhorn Waſſer auf die Handflä⸗ ſtern uſw. immer richtig: Wenn das Verſtändnis für Urſache 


chen 7 gegoſſen hat 4 P D D 


und Wirkung eintritt, beginnen die unaufhörlichen Fragen 
u } „ROTOG RAF g nach dem Warum? Es macht ſich dann auch in verſtärktem 
im Schloſſe Grimmenſtein zu Gotha an, wo. fie mit f Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei f 


Maße der Experimentierbetrieb bemerkbar. Dieſer Trieb iſt von 
einer Fürſtin zuſtehenden Ehren behandelt wurde, — und 8 Telefon 1029 Teiefon 10a ; großer Bedeutung, denn die beim Experimentieren gemachten 
vergaß auch nicht den erbetenen Rheinwein. 


j eigenen Erfahrungen erwecken den Sinn für Kauſalität weit 
Nr ing. Auf Verlangen Annas ging ein VFC N = die Beobachtung natürlicher Ereigniſſe. Die Fragen 
Bl, 1 er Re hen. 10 ho- kann, erweitert ſich ſeine Raumauffaſſung erheblich. Weil ſich nach den N ſind häufiger als die nach 81 Wirkungen 
len. Zum Erſtaunen des Kurfürſten kam er unverrichteter beim Kinde ſchon vor der Schulzeit das Augenmaß auffal- ‚md Folgen. Lange Zeit iſt das Denken des Kindes ein aus- 
Sache zurück: er hatte keine Goldbarren gefunden. Inzwi⸗ lend gut entwickelt, iſt der Vergleich von Raumgrößen bei ſchlleßlich konkretes: Allgemeinvorſtellungen fehlen gans. Nur 
ſchen wurde Johann Friedrich von verſchiedenen Seiten ver- ihm ein früher geiſtiger Erwerb. Viel ſpäter entwickelt ſich ganz allmählich vollzieht ſich der Prozeß der Abſtraktion in 
ſichert, daß ſeine Tante in London . 7 — daß die bei an 55 . ehe an Dee in der die Sprache fertige Urteile in Menge über- 
a na eine gefährliche Schwindlerin ſei. Als daher s Denken des ſenen iſt aufs r mittelt. 05 N 5 1 
de a 8 die e der Verdächti⸗ Sprache verknüpft Anders beim Kinde. Zwar geht bei ihm Diefer. Abitünftionspzogeh kommt erſt für das Schulthnd 
gen forderte, um eine Unterſuchung einzuleiten, ſtimmte der die Entwicklung des Denkens mit der des Sprechens Hand in Frage. Mit Recht ſagt Meumann, daß es von größtem 
Kurfürſt, wenn auch widerſtrebend, zu. in Hand, aber es gibt im frühen Kindesalter eine Zeit, in Werte wäre, wenn wir beſtimmte Stufen der fortſchreiten . 
Anna wurde von einem eigens dazu eingeſetzten Gericht der dem kindlichen Denken noch der ſprachliche Ausdruck man- den Abſtraktion beim Kinde nachweiſen könnten weil ae 
verhört. Da fie bei ihrer Behauptung blieb, wurde fie nach gelt. Wenn man, wie es Groos in ſeiner Schrift „Das Lehrplan aller Schulen Heede fiber 
Schloß Tennenburg gebracht, wo ſie ſchließlich nachgab und Seelenleben des Kindes“ tut, zwiſchen ſicheren und klaren die allmähliche Zunahme der Abſtraktionsfähigkeft des Ain- 
ein erſtes Geſtändnis ablegte. Solcher Geſtändniſſe machte Begriffen unterſcheidet, dann kann man ſagen, daß ſich ſiche⸗ 15 0 mache, N die 995 nie genauer kontrolliert, ae ſeien. 
ſie unter der Wirkung der Tortur noch mehrere. Sie alle | ve Begriffe beim Kinde auch ſchon vor dem eigentlichen Spre⸗ Meumann hat wiederholt die Zugänglichkeit des andes für 
ſtimmten nur darin überein, daß fie von der erſten Erzäh⸗ chen finden; klare Begriffe werden dagegen erſt nach dem logiſche Schlußfolgerungen unterſucht und dabei gefunden. 
lung mehr oder weniger abwichen. a Erwerb der Sprache möglich. ö ü duß 1905 eigentliche logiſche Schlußfolgerung, ausgeführt N. 
Der Herzog von Cleve leugnete jede Verwandſchaft mit Daß das Kind auch ſchon im voyſprachlichen Alter zu der Form, wie, ſie ſich im Schul ſchluſſe vollzieht, dem Kinde 
der „Abenteurerin“, dagegen konnte der Kurfürſt von Sach gewiſſen Denkvorgängen befähigt iſt, beweiſen zahlreiche Be- erſt ſehr ſpät geläufig wird. Wohl 4 I letzten Schuljahre, 
ſen ‚feine Zweifel, ob er es nicht doch mit ſeiner Tante zu obachtungen. Einfache Denkvorgänge offenbaren ſich z. B. alſo im 14. Lebensjahre, könne davon die Rede ſein, daß das 
tun habe, nicht überwinden. Die geheimnisvolle Unbekannte bei kleinen Kindern ſchon in der zweckmäßigen Handhabung Kind imſtande iſt, ausgeführte Schlüſſe oder ane zu 
blieb daher weiter auf Schloß Tennenburg, wenn auch ohne von Geräten und Spielzeugen. Gaupp erzählt folgendes von überblicken und zu . In den meiſten Fällen ſcheinen 
die bisherige bevorzugte Behandlung. Dort iſt fie auch ge- ‚feinem Töchterchen: „Meine Tochter verſuchte im Alter von nach Meumann jüngere Kinder etwa in der Periode, in der 
ſtorben. f ; 1 ein halb Jahren von ihrer Mutter die Genehmigung zu ſie den erſten Nechenunterricht erhalten, in dem man be⸗ 
Ueber die Perſönlichkeit der angeblichen Prinzeſſin ſind erhalten im Obſtgarten Himbeeren nehmen zu dürfen; ſie kanntlich häufig von e ſpricht, den Schluß durch eine 
die verſchiedenſten Theorien laut geworden, ohne daß man nahm die Mutter an die Hand, zog ſie nach dem Garten und ganz andere Art von 8 zu erſetzen. In der Re⸗ 
eine befriedigende Löſung des Rätſels gefunden hätte. Die deutete auf die Himbeeren. Die Mutter aber ging aus diäte⸗ gel bildet das r einfache Arolsen es 
von ihr erzählten Geſchichten ſind natürlich das. Produkt tiſchen Gründen auf dieſen Wunſch nicht ein und ſagte: den Schluß. ausſpricht. Es verbindet z. B. eine Vorſtellung a 
einer Geiſteskranken. Aber es iſt ja allgemein bekannt, daß Nein, nein, du kriegſt nicht mehr. Die Worte wurden durch mit b und b mit e und ſtellt ſich anſchaulich vor, daß ein 
Anna auf die Nachricht von der Trennung ihrer Ehe den abwehrende Geſten unterſtützt. Einen Augenblick ſah das gewiſſes Merkmal, in dem a, mit b n und b mit 
Verſtand verloren hat. Es folgten dann viele Jahre der Ge⸗ Kind mit betroffenem, etwas betrübtem Geſicht die Mutter e, auch in a und 0 1 Eine ſolche Aſſoziationsreihe 
ſangenſchaft in Richmond, worauf die Unglückliche ihrer An⸗ an, dann drehte es ſich um, ging auf mich zu und verſuchte erſetzt hi einen Schluß wie ab, bee, folglich a⸗e. Ein eigent- 
gabe nach in ein Kloſter gebracht worden ſein ſoll. Es iſt auch dieſelben Ueberredungskünſte bei mir. Sie vermochte damals liches Bewußtſein len dem Gang des Schluſſes hat das Kind 
viel wahrſcheinlicher, daß ihre allerdings wirren und auf der außer Papa und Mama noch nichts zu ſprechen und verſtund 110% und der er des Schluſſes bleibt ihm in den mei⸗ 
Folter erpreßten Angaben im großen und ganzen der Wahr- auch nur wenig Geſprochenes. Aus ihrem Verhalten ging ſten Fällen verborgen. i 2 f 
heit entſprechen, als daß eine Abenteurerin eine derart plau- aber ganz unzweideutig die Ueberlegung hervor: na, wenn 1 SER 
üble, in ſich geſchloſſene Geſchichte erfunden haben Toll. die Mama nicht will, verſuche es einmal mit dem Papa.“ — 


* 


Dr. G. Budde. 
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Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ g Nr. 11. 
I ¼ũ7n?s eisig! Ar Pe a 1a REES 
5 Nybnik. 
Oſewodſchaft Schleſien ah 

® Am Mittwoch kam Paul Karwot in der Nacht in ange⸗ 
heitertem Zuſtande nach Wielopole zu ſeiner Mutter in Be⸗ 
7 gleitung ſeines Schwagers Teofil Szezeecina und deſſen 
Dom Wojewodſchaftsrat. Fiaſchingsrummel des Sportvereines Biala-Lipnit, Wie Frau. Paul Karwot ſclug an die Tür und die Fenſter 155 


(bereits angekündigt, findet am Samstag, den 2. Februar, der Wohnung ſeiner Mutter und verlangte mit veränderter 
Faſchingsrummel des Sportvereines Biala-Lipnik in den Stimme Einlaß, einen Ueberfall nachahmend. Sein Bruder 
Das Nachtragsſtatut für bie Foctbildurgsſchuſen e 5 i 908 rührige Feſttomitee arbeitet Vinzenz Karwot, der in der Wohnung der Mutter ſchlief, 
Eichenau und Lublinitz wird genehmigt. Dane nn: 5 den "Plänen einer gediegenen Faſchingsun⸗ wachte auf, ging zur Türe und fragte wiederholt, wer drau⸗ 
Dr. Helm ri wird als nichtſtändiges Mitglied für das erhaltung. Das Komitee wird alles daran ſetzen, um den ßen sei. Paul Karwo antwortete nicht auf die Fragen des 
3 f 751 5 | Freunden und Gönnern der Vereinigung einen ſtimmungs⸗ [x 0 lr ie Ei i 
Schleſiſche Geſundheitsamt beſtädigt. Als deſſen Stellver⸗ 5 f el. Pruders und ſchlug weiter an die Eingangstür. Da begab 


In der am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung des Woje— 
wodſchaftsrates wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt : 


treter fungiert Dr. Horniſiewicz. vollen Foſchingsrummel zu bereiten. 8 diene en wel- ſich Vinzenz in die Küche und holte ein Küchenmeſſer. Beim 
Der Mütter- und Kinderberatungsſtelle in Myslowitz' 115 e durchberaten und zuſammengeſtellt wurde, Oeffnen der Türe wollte Paul Karwot weiter einen Ueber⸗ 
wird eine Subvention von 1500 Zloty bewilligt. wird alle Beſucher vollauf befriedigen. Es wird gewiß nie⸗ fall nachahmen und ergriff ſeinen Bruder bei der Gurgel, da 


Es wurde einheitlich der Wunſch zum Ausdruck gebracht, ; manden geben, der mit dem Gebotenen unzufrieden ſein er keine Ahnung hatte, daß derſelbe in der Hand ein Meſſer 


eine Verordnung herauszugeben, welche die Zeitverlängerung würd. Auf das Feſtprogramm kommen wir noch zurück. Das habe. Vinzenz Karwot, der annehmen mußte, daß er über⸗ 


des Paragraphen 18 vom 16. April 1920 betreffend die Ber, Loſnungswort lautet daher für alle „Auf zum Faſchings fallen worden fei und in der Dunkelheit noch einige Geſtalten 


flichtung der Beſchäftigung der Schwerinvaliden in Betra nn „„ 4 h 85 ſah, ſtach den Bruder, den er nicht erkannt hatte, in die 
es g Beſch ftigung ch ch 5 Präfidenten-Gäle, Im Eden-Kaſino des Hotel Präſident Bruſt und ſtieß ihn von ſich. Paul Karwzz rief nur noch: 
Der Wojewodſchaftsvat gibt demnächſt eine Verordnung e ex 2 sage N ern Programm u. a. „Vinzenz, was haft du mir getan“, worauf er bald verſchied. 
heraus, über die Erhöhung der Gebühr für Jagdkarten. Kara ae 93 700 Das entzückendſte und 5 Vinzenz ſtellte ſich ſofort ſelbſt der Polizei, die ihn dem Ge⸗ 
Die Namensänderung der Gemeinde Brzezina wird in 7 Schleſiens. Jeden Samstag und Sonntag Fünf⸗uhr⸗ richt einlieferte. f | 
„Brzezinn Slonſtie“ genehmigt. f de mit Tanzeinlagen. Im Cafe Präſident konzertiert täg⸗ g | ER ep | 
Für die aufzunehmende Anleihe der Stadt Nikolai von | ee e acer 5 8 ee Die Brot. und Mehlpreiſe. Laut Verordnung des Land- 
4.000.000 Zloty von der Bant Goſpodarſtwa Krajowego wird! ! Ben 55 > Ei Hotel Präſiden en ratamtes wurde der Preis für ein Kilo Mehl mit 55 Groſchen 
die Genehmigung erteilt Die Anleihe fol zum Bau einer ledermann wärmſtens zu empfehlen. und ein Kilo Brot mit 54 Groſchen feſtgeſetzt. 
Militärkaſerne verwendet werden. c VBevölkerungsſtatiſtikl. Im Monat Dezember v. J. zählte 
Als Aſſiſtenzarzt für Geiſtestrante in Rybnik wird Dr.“ Biala. die Stadt 20.101 Einwohner. Zugezogen find 215, abgemeldet 


S;punara keſtätigt. Unglücks all d 1 * f : 107 Perſonen. Geburten waren 50, Todesfälle 28 zu ver⸗ 
Sodann wurden verſchiedene Kommunal- und Perſonal— 9 f urch eine Schußwaffe zeichnen. In Rybnik wohnen 409 Ausländer. Die Zunahme 


3 In Szezyrk ereignete ſich am Mittwoch infolge unvor⸗ 136 Bert 
W sriehigt, ! ‚ fihtigen, Hantierens mit der Schußwaffe ein ſchwerer Un⸗ eee e 
2 RETTET dee „  gfüdsfall. ' ER 
Der Generalinſpektor der Armee in hs . Jatob rzyvyla, wohnhaft in Semianowitz. | 
Rattowit. B Ozezyrt 503, hantierte in Gegenwart eines gewiſſen Joſef Folgen des Schneeballenwerfens. Die 7-jührige Tochter 


Am Mittwoch und Donnerstag weilte in Kattowitz 80 enger e eee e eines Siemianowitzer Beamten wurde ſo mit Schneeballen 


. 0 15 1 5010 Bruſtſeite. Der Verletzte erhielt einen Notverband und wur kn bombardiert, daß ſie hinfiel und ſich einen 
N 5 ee . ch Warſchau de in das Spital nach Biala übergeführt. Das Geſchoß konn⸗ Be * 2 tete 
Beendigung ſeiner e veiſte der General nach Warſchau e noch ncht entſernt werden. e a 


zurild, 8 N eee Skotfchau. 


{ Wem gehört der Pelz? Im Monate November wurde 
Fürſt Sapieha wird nicht Direktor Vie Direktion der Staatshandelsſchule in Biala erſucht beim polizeibekannten Einbrecher Eduard Heller in Stotſchau 
der Donnersmarckwerke. i 95 ade en 2 = „ 3 ein kurzer grünlicher Pelz, gefüttert mit weißen und ſchwar⸗ 
f 5 ; ſlihrlicher Nachrichten über den Ort der Beſchäftigung, Stel zen Schafsfellen, beanſtändet, denn es beſteht der dri 
D brach die Nachricht, da g 5 k ab, ; ’ r 
Furt A 205 1225 50 Ale 105 ah Mer; lung und das Fach, in dom ſie arbeiten. Obige Daten bittet Verdacht, daß derſelbe aus einem Verbrechen ſtammt. Der- 
1 i 1 die Direktion bis zum 25. Jänner 1929 einſenden zu wollen. ſelbe wurde beim Polizeipoſten in Stotſchau deponiert und 


nersmarck⸗Henkel verſchwägert iſt, zum Generaldirektor der x l 0 a . g 
eee Oberſchleſſen ernannt werden Direktor Deimel mp. kann vom Eigentümer nach Nachweis des Eigentumes beho- 


toll. Wie nun die Direktion der Werte mitteilt, beruht dieſe 99e ben werden. | 
Nachricht auf einem Mißverſtändnis. { 11 2 f hen a 8 2 4 2 i 5 . 1 2 
f 924 attowitz. 0 Y u Schi iento W r 
. n „ 1 a 5 5 * w ntochlo itz. DE ST Hatt clit 


— —— — j 4 7 Hr An & ; ne Fey 8 — N 5 x 
Bielitz. | Eine neue Welle für den attowitzer Straßenbahnzuſammenſtoß. Am Dienstag um 6 Uhr, 
9 REN 9 a Sender. . BEN | abös. find die Straßenbahnzüge Nr. 239 und 277 in Bis⸗ 
Rehabilitierung des Ppolizeioberkom⸗ . Auf Grund eines Beſchluſſes des internationalen Ra- marckhütte auf der ul. Krakowska zuſammengeſtoßen. Da⸗ 
miſſärs Cukaſzkiewicz. dioverbandes in Brüſſel, welchem Verband auch die polni- [durch wurde ein Fahrgaſt und ein Motorführer leicht ver⸗ 


E ! a die ſchen Sendeſtationen angehören, wurde eine neue Wellen- letzt. Beide Motorwägen wurden beſchädigt. Die Schuldfrage 
Wie uns aus informierter Quelle mitgeteilt 858 10 die länge feſtgeſetzt. Ab Sonnabend, den 12. Jänner um 12 Ude wird erſt unterſucht. 
gerichtliche Unterſuchung gegen den geweſenen Vezir atom, mittags ſendet Kattowitz auf Welle 416 Meter. Bisher galt 
mandanten der Polizei in Bielitz, Oberkommiſſär Lukaſz⸗ die Welle auf 422 Meter. Die Empfangsapparate, brauchen 


kiewiez eingeſtellt worden und hat das Hauptkommando der feiner Aenderung unterzogen zu werden. Die Direktion der Tarnowitz. a 
Wojewodſchaftspolizet in Kattowitz denſelben zur Dienſtlei⸗ Sendeſtation in Kattowitz erſucht die Hörer, alle durch die Ar beiterentlaſſung 
ſtung beim Hauptkommando einberufen. ; A neue Wellenſendung verurſachten Störungen bekannt zu n N 9 x 

Damit iſt der Leidensweg eines in vielen Richtungen eben. i Aus Tarnowitz wird gemeldet: Die ſtaatliche Blei— und 


e e e DEE e ee er ene ne DE er ee eee Zimmer des Krankenpfle-Silberhütte in Friedrichshütte iſt gezwungen, 200. Arbeiter 
ihm disziplinierten Untergebenen einer langwierigen Unter gers Franz Barczak entſtand am Dienstag ein Brand 575 zu entlaſſen. Die Hütte hat bisher Silbererze aus Deutſchland 
ſuchung unterzogen worden fit, beendet. Wir ſehen, wie vor- Feuerw ehr lokaliſterte das Feuer. Die Brandurſache iſt wahr. und Schweden bezogen. Die Lieferung des Rohmateriales hat 
ſichtig man in ſolchen Fällen vorgehen muß denn die Unter. ſcheinlich auf das Wegwerfen eines Zigarettenreſtes zurück, ſich in der letzten Zeit jo vermindert, daß die Produktion ein⸗ 


ſuchung gegen den Beamten, die ſich nunmehr als unbegrün⸗ uf ' Brandf j b gejtellt werden mußte, wodurch der Staat einen großen Ber- 
det herausſtellte, gab einer gewiſſen Preſſe, deren geiſtiger zuführen. Der Brandſchaden ift 1 luft erleidet und 200 Arbeiter brotlos werden. 

Leiter mit Oberkommiſſär Lukaſzkiewicz eine perſönliche Ab⸗ . b 1 

vechnug hatte, Anlaß zu wiederholten maßloſen Angriffen, Hausdurchſuchung nach Schmuggler: en 

die ſie jetzt eigentlich, wenn ſie auf Preſſemoral etwas hält, f ware. | Touch au. | 7 | 
wiederrufen ſollte. In einigen Wohnungen wurden von Beamten des Leichenhalle. Das von der Gemeinde erbaute Leichen: 


Grenzſchutzes Durchſuchungen vorgenommen, wobei größere 
Todesfall. Im Alter von 63 Jahren ſtarb am Donners Mengen von ausländiſchen Raucherwaren beſchlagnahmt Krankenhauſe recht nett aus. . 

tag, Frau Bäckermeiſter Marie Linnert, geb. Gürtler. Die wurden. In einer Wohnung wurde bei dieſer Gelegenheit Standesamt. In hieſiger Gemeinde mit ihren Abteilen 

Beiſetzung findet heute um 3 Uhr nachmittag von der kath. eine Piſtole, Syſtem „Parabellum“, gefunden. Der Wert der gelangten 264 Geburten zur Anmeldung. Getraut wurden 


hallengebäude iſt fertiggeſtellt und nimmt ſich neben dem 


Pfarrkirche auf den kath. Friedhof in Biala ſtatt. ö beſchlagnahmten Ware wird mit 1100 Zloty angaheben. 78 Paare. Geſtorben ſind 128 Perſonen. 
nn, Pipe Bes oket — Fest. Die Aufführung des katholiſchen Waiſenhauſes, 
den Konſumenten in den Straßen: 3 maja, Mickiewicza, Königshütte. welche außerordentlich gut beſucht war, beſuchten auch Staroſt 


Kraſinſtiego, Blichowa, Plae Wyzwolenia, Zamkowa, Pil⸗ 8 Dr. R. Jaroſch ſowie Pfarrer Bie lok aus Pleß. 
ſudstiego, Wzgorze, Jagiellonſta, Kolejowa, Kazimierza Diebſtahl. Einem gewiſſen Kaſimir Kawalee in Königs⸗ Turmbau der katholiſchen Kirche. Der Bau iſt bis auf 
Wielkiego, Rzeznieza, Dombrowſtiego und Szkolna mitge- hütte wurde von einem unbekannten Täter aus der Wohnung das Abputzen und kleine Arbeiten fetiggeſtellt. Die Koſten be- 
teilt, daß am Sonntag den 13. ds. die Stromlieferung we⸗ eine Damenuhr im Werte von 250 Zloty geſtohlen. tragen 75.000 Zloty. Hierzu hat die Gemeinde 20.000 Zloty 
gen dringender Inſtandhaltungsarbeiten in der Zeit von Veruntreuung. Joſef Stanoſſek erſtattete die Anzeige, der Patron 20.000 Zloty, die Brauereien und die Zelluoſe⸗ 
10.30 bis 12 Uhr vormittags unterbrochen wird. daß ihm ſein Inkaſſant den Betrag von 1060 Zloty verun— fabrit in Czulow 10.000 gloty beigetragen. Der Reſt iſt noch 
Masken⸗Redoute der B. B. Freiwilligen Rettungsab- treut habe. a ungedeckt. Erfreulicherweiſe ſoll hierbei auch einem bisher be- 
veitung, Sum Samstag, den 12 ds. um 8 Uhr abends findet Die Fahrt mit der geborgten Fahrkarte. Frau Chalemba ſtandenen Uebelſtand abgeholfen werden, indem der neue 
im Schießhausſaale die diesjährige Masten⸗Redoute der B. lieh eine Verkehrskarte von einer gewiſſen M. R., die ſie wie- Kirchturm eine Uhr erhält 0 
B. Freiwilligen Rettungsabteilung ſtatt. Da der Reingewinn derum der Frau Garbas weitergab. Frau Garbas fuhr nach 
aus dieſer Veranſtaltung einem hoch humanitären Zweck Oppeln und wurde wegen Benützung einer fremden Ver⸗ 


dient, tit.es Ehrenpflicht, durch zahlreichen VBeſuch und kehrskarte von der deutſchen Polizei feſtgenommen. 2 
Spenden den Veranſtalter zu unterſtützen. R Verſuchte Einbrüche. Am Polizeikommiſſariat erſtattete 2 f 
Unglücksfall. Der Eiſenbahner K. kam mit der Profti- ein gewiſſer Paterok die Anzeige, daß unbekannte Täter in 0 OT E n 
tuierten Pindel auf der Tempelſtraße in einen Streit. Im ſeiner Wohnung mehrere Fenſterſcheiben einſchlugen, um N b ö 
Verlaufe desſelben ſtieß der Eiſenbahner die Pindel zu Bo. dann einen Einbruch auszuführen. — Ebenſo verſuchtenn 8 Z 
den, wodurch ſie einen linten Armbvuch erlitt. Nach Anle- unbekannte Diebe, in die Wohnung eines gewiſſen Pawliczet i » h 1 11. Jänner 1929. 
gung eines Notverbandes auf der Rettungsſtation wurde einzubrechen. In beiden Fällen wurden ſie jedoch verſcheucht New Pork 8.90, London 46.67 25, Paris 34.87, Wien 
die Verletzte in das Spital in Biala übergeführt. ‚und enttamen unerkannt in unbekannter Richtung. 125.39, Prag 26.40, Italien 46.67, Schweiz 171.64, Holland 
Verloren. Sonntet Ludwig verlor ſeine Geldbörſe mit 2 357.95, Belgien 123.96. 1 5 
dem Militärbüchel und dem Perſonalausweis. Das Militär⸗ ini | Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz schwächer. f 
buch dt vom P. K. U. in Rzeſzow, der Perſondlausweis von Cublinitz. i Zürich: Warſchau 58.20, New. Dork 5.1957, London 25.20, 
Ser Bezirkshauptmannſchaft in Biala ausgeſtellt. Einbruchsdiebſtahl. Am Mittwoch um 4 Uhr früh wurde Paris 20.31, Wien 73.07, Prag 15.38, Italien 27.18, Bel- 
Gefunden wurde unterhalb des Klimezot ein Sti mit die Schaufenſterſcheibe der Reſtauration Lubojanski in Lubli- gien 72.22, Budapeſt 90.62, Helſingfors 13.07, Sofia 3.74, 
einer ausgebrannten Bezeichnung „Beskid“ und der Ver⸗ nitz im Werte von 300 Zloty eingeſchlagen. Der Täter ent⸗ Holland 208.57, Kopenhagen 138.60, Stockholm 138,95, Spa- 
kaufsfirma Prochaska. Der Fundgegenſtand kann auf der wendete daraus mehrere Flaſchen Likör im Betrage von 80 nien 84.86, Bukareſt 312, Berlin 123.47, Belgrad 9.12, Oslo 
Polizeidirektion abgeholt werden. Gloty. Die polizeiliche Unterſuchung tft im Gange. 138.52. . 


— 


h 


4 Warſchau. Welle 1111.1: 15.50 Schallplattenkonzert, 17.55 


X. Lafite. e maſzewſti wird für den B. K. S., Kattowitz, ſtarten. 
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PEN Ä 5 | . 
Das fich die Sportnachrichten. 
„ ee De eee ee ee ee 


ö I . 5 5 8 . , Nach mehrwöchentlichem Aufenthalt in Oberſchleſien iſt 

5 am Baumgärtel ein Skikurs für Anfänger unter Leitung des 1 ſche 3 Ni Mori 
Ein neuer Ohne⸗Halt⸗Flug um die ei Anmeldungen hierzu find in er ade ee en an 
Welt. ſerer Geſchäftsſtelle Tuchgeſchäft Wiener, Tempelſtraße, ab. den deutſchen Schuppomeiſter Daniels antreten wird Nach 
JJ d ĩ 
del, der Gewinner des Fluges von Californien nach Hono- werden die diesbezüglichen Auskünfte dann im Tuchgeſchäft e 
kulu im Auguſt vorigen Jahres, kündigt an, daß er im Laufe Wiener am Samstag nachmittag zu erfahren ſein. Wir ma⸗ 
dieſes Jahres einen 24000 Meilen Ohne Halt⸗Flug rund chen darauf aufmerkſam, daß die Teilnahme an dem Kurs 
um die zn unternehmen RAN, ſobald er die notwendigen nur bei vorheriger Anmeldung in unſerer Geſchäftsſtelle 
finanziellen Mittel hierfür zuſammengebracht hat. möglich iſt, weshalb wir alle Intereſſenten erſuchen, dieſelben Wie aus Amerika berichtet wird, hat Weltmeiſter Ing. 
— ! perſönlich oder telephoniſch unter Nr. 27-91 bis ſpäteſtens Böckl ſeinen Uebertritt in das Lager der Berufsläufer be⸗ 

Samstag, den 12. d. M. nachmittags, vorzunehmen. reits vollzogen und betätigt ſich als Lehrer und Trainer. 
Die Sektionsleitung. Dieſe Nachricht klingt nicht unwahrſcheinlich, wenn auch Ing. 

BBöckl von Wien noch nicht mit der feſten Abſicht abgefahren 

iſt, im Lande des Dollars ſeine Kunſt nicht als reiner Ama⸗ 


weltmeiſter Willy Böckl Profeſſional? 


Überſtundenverweigerung der Prager 
Richter. 
Prag, 11. Jänner. Nach einer Meldung einer tſchechiſchen 
Zeitung, die nochmals die ſchlechte finanzielle Lage der ch. Sport und Außenpolitik. 90 zu zeigen. 
ter in der Tſchechoſlowakei und die Arbeitsüberbürdung 70 Zur Entſendung engliſcher Mannſchaften auf den na 
gehend beſpricht, haben die Richter des Landesgerichtes in | tinent veröffentlicht der „Daily Expreß“ die aufſehenerregen— 5 
Prag beſchloſſen, nur während der Amtsſtunden zu arbeiten de Meldung, daß auf Eingreifen des Auswärtigen Amtes ; 
und jede Arbeit über die Dienſtſtunden hinaus abzulehnen.] hin, der britiſche Se | in diefem Jahre davon Ab⸗ Die kuropameiſterſchaften i 
Das wird auch die Ueberhandnahme unerledigter Sachen, ſtand nehmen würde, eine britiſche Mannſchaft zu einem Eishockey. \ 
Verlängerung der Unterſuchungshaft ujw. bedeuten. Wettſpiel nach Deutſchland zu entſenden. Schon die jenja- Zu den Europameiſterſchaften im Eishockey, die heuer 
. tionelle Form, in der das Blatte dieſe Meldung verbreitet, der Budapeſter Eislaufverein durchführen wird, haben bisher 
f ließ ertennen, daß es ſich, wenn auch nicht um eine direkte neun Nationen genannt, und zwar: Belgien, Polen, Defter- 
wieder ein märchen dus Norwegen. Falſchmeldung, ſo doch um eine Entſtellung der tatſächlichen reich, Schweiz, Finnland, Tſchechoſlowakei, Ungarn, Italien 
Oslo, 11. Jänner. Nach Mitteilungen aus Hammerfeſt Vorgänge handelt. Das engliſche Auswärtige Amt beſtätigt und Deutſchland. Spanien, Frankreich und Schweden werden 
Mt es ſich e daß die Geſchichte W i die Sinnloſigkeit der Annahme, daß es als feine Pflicht er- ſich erſt entſcheiden. Aus England iſt leider eine Abſage ge⸗ 
der Latham“ die N dla dann t oben fein ſol achtet werden ſoll, den britiſchen Sportbehörden direkte Wei- kommen, der engliſche Eishockeyverband wird ſich auch heuer 
ee lee, ee N ON BRENRE, a er jungen zu erteilen. Das Auswärtige Amt iſt niemals von an der Europameiſterſchaft nicht beteiligen. 
len, erfunden iſt. Lediglich ſind einige Wrackſtücke ans Land ; 50 7 5 
getrieben, alle weiteren Behauptungen And von phantaſievol⸗ einem britiſchen Fußballverband aufgefordert worden, an 
. f . Wettipielen zwiſcen britifchen und deutigen Mannschaften Hiſtoriſche Daten der Entwicklung des 


len Perſonen erfunden worden. . ee Stellung zu nehmen und hat aud) ſeinerzeit in die: Sportes. 
. Rz 2 8 der Beziehung nie Schritte unternommen, 3 Et Während bei uns die Entwicklung des Sportes kaum 
Die Dolksabftimmung in Öfterreich. | Die Behauptung des „Daily Expreß“ ſtützt ſich lediglich auf einige Jahrzehnte zurückblicken kann, Da fih andere 


kauf folgenden Vorgang: Vor ein paar Wohen hat ein briti⸗ Staaten, insbeſondere England auf dem Gebiete des Sportes 
ſcher Konſul, und zwar kein britiſcher Konſul in Dzutſchland, einer ſchönen Crobition 1 80 reichen = 2. die In. 
nad) einer Niederlage der britiſchen Mannſchaft das Aus: fänge des in Großbritannien populärſten Sportes, des Fuß- 
wärtige Amt darauf aufmerkſam gemacht, daß der britiſche ballſportes, bereits auf 600 Jahre zurück, da aus einem Er⸗ 
BuBoglioerbans ai der Entſendung mehrerer Mannſchaften laß des Königs Eduard 2. aus dem Jahre 1314 hervorgeht, 
darauf achten müffe, daß Pr ſich auch wirklich vun erſtklaſſige daß das Fußballſpielen in den Straßen Londons verboten 
Mannſchaften handle. Dieſer Brief des Konſuls ‚ft von dem werden mußte. In Deutſchland wurde im Mittelalter von 
Auswärtigen Amt mit einem Begleitſchreiben, in dem nur Studenten in einer Halle Ball geſpielt, welches Spiel jedoch 
darauf hingewieſen wurde, daß die Mitteilung des Konſuls mehr Aehnlichkeit mit dem heutigen Tennis hatte. Ebenſo 
vielleicht Beachtung verdiene, dem Sekretär des britiſchen wurde in Italien, ſchon ſehr zeitig mit einem Lederball ge- 
ßig dauernd in Evidenz geführt und am Beginn eines jeden Fußballverbandes überſandt worden. Was die Entſcheidung ſpielt und fand laut Aufzeichnungen der Chronikſchreiber 
Jahres von Amts wegen richtiggeſtellt werden müſſen. Bei des britiſchen Fußballverbandes, kleine Mannſchaft mach ein Fußballkampf, der aber mit dem heutigen Fußball wenig 
Ausſchreibung einer Voltsabſtimmung werden auch die Fri⸗ Deutſchluud zu, entſenden, anbelangt, ſo wird von dem Aus; gemeinſam hatte, bereits im Jahre 1529 in Florenz ſtatt. 
ſten eingehalten werden, die in der Wahlordnung für den wärtigen Amt ausdrücklich betont, daß man ſeine Anſicht oral Bon neuern Spielen wurde das Kricketſpiel in England 
en bezüglich der Auflegung der Wählerliſten zur Bultunbetommen diejes Beihtufies zei angehörte und daß eingeführt, denn ſchon im Jahre 1730 fand das erſte reprä⸗ 
öffentlichen Einſicht und bezüglich des Retlamationsverfah: be ſelbſt in Bezug auf Deutſchland keinerlei Ratſchläge gege- ſentalive Spiel in dieſem Sportzweige in Richmond zwiſchen 
rens normiert ſind. Auch die für die Wahlen beſtehenden m 855 den Mannſchaften Surrey und Midleſes ſtatt. Von den klaſ⸗ 
Kommiſſionen . 55 5 en —ͤ— ischen Pferderennen, die ſich bis auf den heutigen Tage er⸗ 
en. Im weſentlichen iſt das Durchſü rungsgeſetz mit dem im 3 3 > in 5 i 5 8 Aelte 

Bit 1921 vom Nationalrat bereits beſchloſſenen Geſetz über Vor den Europameiſterſchaften in ei 1 5 N 1 De e ir 


Das Durchführungsgeſetz zum Verfaſſungsgeſetz, das 
die Vornahme einer Volksabſtimmung regelt, iſt in der Ver⸗ 
faſſungsabteilung des Bundeskanzleramtes fertiggeſtellt 
worden und hat bereits den Miniſterrat paſſiert. Die Vor⸗ 
lage wird dem Nationalrat im Laufe des Mongts Jänner 
zugehen. 

Die Modalitäten, unter denen die Volksabſtimmung vor 
ſich gehen ſoll, ſind im weſentlichen den Beſtimmungen über 
die Wahl in den Nationalrat angepaßt. Als Grundlage gel⸗ 
ten die Wählerliſten für den Nationalrat, die vorſchriftsmä⸗ 


das Voltsbegehren übereinſtimmend, und es wurden nur Idkopane. f Epſon im Jahre 1780 ſtattfand. 
jene Aenderungen durchgeführt, die durch die neue Wahl⸗ Wie wir erfahren, hat der engliſche Stiverband an den Das ert Bel . 8 


ordnung für den Nationalrat vom Jahre 1923 und die recht⸗ polniſchen Skiverband, als Organiſator der diesjährigen and im 10 z 

8 8 i f ; . ? x h and im hre 1811. zwiſchen dem E n d 
liche Konſtruktion der Boltsabjtimmung bedingt find. Die Meiſterſchaften der F. J. S. ein Dankſchreiben gerichtet, weil dem G Molineng Natt. en Ath 
erſte Probe aufs Exempel wird diejer Entwurf, wenn er Ge- er in das Programm der Meiſterſchaften den Abfahrtslauf ſetit in den Militärakademien in Woolwich eingeführt. Die 
ſetz geworden ſein wird, bei Entſcheidung über die Mietre⸗ hereingenommen hat. Wie wir bereits mitgeteilt haben, iſt 5 55 des heutigen Fahrrades fällt in das Jah 182 J. in 
form haben, wenn die diesbezüglichen Verhandlungen einmal England einer der wenigen Staaten, die dieſen Lauf kulti⸗ del chem Baron Drais zum erſten Male ſeine Erfindung 
ſoweit fein werden, daß ein klares Mehrheits- und inder⸗ vieren. Außerdem hat der engliſche Stiverband dem polni- ein dem früheren Vieykle ähnliches Fahrrad an das Ta 958 


heitsvotum eine eindeutige Frageſtellung erlaubt und dadurch ſchen Stiverband benachrichtigt, daß er auch eine Gruppe von licht brachte | | 
Die erften Ruderregatten fanden im Jahre 1829 zwiſchen, 


eine klare Beantwortung erheiſcht. Damen nach Zakopane entſenden will, aber nur dann, wenn 
3 { die Damen aus den Vorläufen ausgeſchaltet werden und ; l 2 f 9 

bene der Charakter eines Abfahrtslaufes gegeben wird. Orford Se Cambridge ſtatt ee cen nee Eu ae 

o | REN ill de lniſche Stiverband dieſem Anfu⸗ wurde Campell Weltmeiſter in der Konkurrenz er Einſer. 

Pie UK een ll 5 15 ndes ſtattgeben [Eine rieſige Senſation rief im Jahre 1855 ein Boxkampf 

f Sem 8 1 a e chaten in Zakopane wer- zwiſchen Kelly und Smith in Melbourne hervor, in welchem 

| ee lniſchen Filmproduzenten gefilmt wer- die beiden Boxer 6.5 Stunden ohne Reſultat miteinander 
den von einer der ic Mr 5 2 kämpften, wobei zu bemerken iſt, daß in den erſten Jahren 


der Boxkämpfe ſolange gekämpft wurde, bis einer der beiden 
Gegner ſich nicht mehr vom Boden erheben konnte. 


padvur. Operette von Fall, 22.30 Tanzmuſik. Unangenehmer zwiſchenfall bei dem | Das Jahr 1863 brachte die Oründung des anden 
CCCCCCCCCC%% mm ß. Man ob Ds te Sal de 
Kinderprogramm, 20.30 Uebertragung einer Operette aus Während des Boxkampfes zwiſchen der Poſener Warta Kanal La Man ce durchſchwamm. Ein Jahr ſpäter ſtellte der 
Warſchau, 22.30 Tanzmuſik. Aund der Danziger Schuppo kam es, wie die Sportpreſſe mel- 4 5 . 8 e N 
1 . 58 1 n Zwiſch ll. Der Ringrichter Engländer Dodds einen Radfahrrekord auf, indem er in der 
Breslau. Welle 22286: 10.45 Zu Tee und Conz, 18.55 Ct ane wiez e A ee ernirg Stunde 25.508 Rilometer, zuridiegte Die erſte Weltmeiſter⸗ 
Rundfunk und Operette“, 18.55 Leſſing als Dichter, 19.50 Armano tele en Ice 5 = 1 zwiſch ntteſieg des Po- ſchaft im Boxen errang im Jahre 1880 der Amerikaner 
Bier junge Menschen underbalten ſich über die geit, ehem u ehr in Bee ein Deutscher) Pain eren 
Das Scheidungsſouper, Rundfunkoperette von Fritz See, für Be, Sieg Lenſtys geſtimmt hatten. Nn f Das erſte Sechs⸗Tage⸗Rennen fand im Jahre 1893 in 
mon, 22.30 Tanzmuſtt. . Dieſes Inzident nahm nun internationalen Charakter New Dort ftatt, doch durften daran nur einzelne Radfahrer 
Berlin. Welle 483.9: 16.30 „Was man beim Theater er- an, da ſich der deutſche Boxverband an den polniſchen Bor- teilnehmen, wobei Schock, der in dieſer Zeit 2575 Kilometer 


* 17 altungsmuſik, 18.40 Jagen im Winter“, Aufklärung wegen dieſer fehlerhaften Entſchei⸗ zurücklegte, Sieger blieb. Die erſten Europameiſterſchaften im 
lebt“, 17.00 Unterh: 9 ge r“, verband um Aufklärung weg ſer fehlerhaf kunden fanden im Jahre 1898 in Ortn in Stalien ftatt. Das 


19.30 „Einführung in die Kurzwellentechnik“, 20.00 „Mär, dung gewendet hat. . ö lien 
tiſche ee 31.00 Unterhaltungsmuſik. Danach bis 24.30 En dieſen 5 hat nun der Sportausſchuß des polni- Jahr 1866 erlebte die Renaiffance der altehrwürdigen olym. 
Tanzmuſit. ſchen Boxverbandes dieſen Vorfall in der Weiſe geregelt, lan 5 2 11 De x 8 0 a 
q 7 } 5 lattenmuſit, 12.30 Mit- daß er Herrn Ermanowicz das Recht als Schiedsrichter zu ſchon kurze Zeit darauf ein neuer Sportzweig, das Fliegen 
Prag. 8 eee 18.00 Wen Sen⸗ 1 5 ne vier Monate entzogen hat. Dadurch hat dieſe un- entdeckt wurde, wobei der Franzoſe Ader 1897 das erſte Mal 
tagstonzert, 16. Nachmi Muſik Stuchlik⸗Deutelmoſer und angenehme Angelegenheit endgültig ihren Abſchluß gefunden. einen 300 Meter langen Flug ausführte. Dieſe Leiſtung rief 
555 1 b für Anna Magdaleng damals in der ganzen Welt eine große Senſation hervor. 
ich.“ heus i welt“. 22.25 Uebertra⸗ N 2 n ET e 5 
Lach. 19 90 ee en, Überſiedlung eines bekannten Poſener Intereſſanter Start eines Militärflugzeuges. Aus Zako⸗ 
gung aus dem Cafe M. Roſenbreier in Brün N 
ung . 1100 Vormittagsmuſit, 16.00 Nach. Borers nad) ©berfchlefien. pane wird mitgeteilt: Am Montag ſtartete in Wilezniki unter 
See 1 u für 5 und klein, 18.00 Der bekannte Boger der Poſener Warta Tomaſzewſti, beſonders ſchwierigen Berhältniffen ein Eindecker des Flieger 
e 1025 Siegfeied Tvebitſch: Aus eigenen Wer- der bereits mehrfach die polniſchen Farben in en 1 1 Nach kurzem Aufenthalt flog das 
De Stunde ei Amiftbaliſ makter von Kämpfen repräſentiert hat, iſt ſtändig nach Oberſchleſien Flugzeug nach Araral, s 
ten, 20.15 „Die Stunde“, Drei n ſitaliſche Gm en ie o er eine gute Stellung angetreten hat. e Landen auf dem Schnee. N f y 


Samstag, den 12. Jänner. 


Rudmmittagstonzert, 18.50 Vorträge, 20.30 Madame Pom- 


LAN, 


— 


Es hatte eine beſondere Einrichtung 
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Doltswictſchaft. 
Abſatzmoͤglichkeiten polniſcher waren 
in Frankreich. 


Das polniſche Konſulat in Lille gibt bekannt, daß in dem 


dortigen Bezirke folgende Waren Abſatz finden könnten; 
Braugerſte, Fiſolen, Linſen, Grütze, Rübenſamen, Kleeſamen, 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


auf 1083.8 Tonnen (240.7 Tonnen) im Werte von 3,295.000 onen, auf Termindarlehen 14.5 Millionen. 


gloty (829.000 Zloty) anzuſteigen. In den erſten neun Mo⸗ 
naten 1928 find bereits 1607.8 Tonnen im Werte von 
4,860.000 Zloty importiert worden. 
Deutſchland, das 1927 i. W. v. 1,715.000 Zloty (691.6 Ton⸗ 
nen) abſetzte. An zweiter Stelle ſteht England mit 968.000 
Zloty (244.3 Tonnen), an dritter Frankreich mit 447.000 
Zloty (106.4 Tonnen). Aus Deutſchland kamen alle Arten 
von Seife und Seifenpulver, aus England hauptſächlich Sei⸗ 
fenpulver und aus Frankreich Toilette- und andere Seifen. 
— Neben 9000 Tonnen Schmierſeife 
werden in Polen an Glyzerin 800 Tonnen im Werte von 


und Appreturmitteln 


Nr: 14, 


250 Die polniſchen 
Filialen der Auslandsbanten hatten Kredite in Höhe von 172 


Millionen gegen 157.7 Millionen Ende Juni erteilt. Schließ— 


Der Hauptlieferant iſt lich betrugen die Kredite der P. K. O. Ende September 36.4 


Millionen (Juni 37.3 Millionen) und die Kredite der Zentral 
kaſſe der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 22.3 Millionen 
(23.4 Millionen). 


| Aus der polniſchen Zuckerinduſtrie. 


Wie uns aus Poznan gemeldet wird, geht die diesjährige 
Zuckerkampagne ihrem Ende entgegen, zumal bereits 85 Pev⸗ 


3 Millionen Zloty jäßrlich verbraucht, ein Bedarf der von den zent der Rüben verarbeitet worden ſind. In den Zucksdfabri⸗ 
78 2 2 N 5 . a #5] = 3 Dr POLL: OHUTTITUA N 
und Erzeugniſſe daraus, Gemüſe, trocken und konſerviert Es e „ Se 92 und 1 gedeckt wer ken Gniezno, Janikowo, Koscian, Matwy, Patoic, Sroda 
8 rt Mm 0 ; ; „den kann. Im Auslande wert ine 9 n iſ EN a AN er ; 1 f 
Holz aller Art, Pech, Gerberrinde, Bilderrahmen, Zucker, Süß- reinen Gly a Heine werden nur kleine Mengen ene ee, Tuczny, Witaſzyce, Zduny und Inn it diesstampane 
T 7. . * gg: x e 8 8 9 D reits 0 > Die enDdailtl on race fin n 1a 7 
waſſerfiſche, Borſten, Oel, Fette, Paraffin, Naphtha, Pflan⸗ i & 5 beendet. Die endgültigen Ergebn fie der diesjährigen 
zenabfälle, Juteſäcke, Eiſen, Zink, Röhren, Leder, Gelantine, i ZITTERN Zuckerkampagne werden erſt nach deren Beendigung in ſämt⸗ 
Wollwaren und Garne, Kohle, Lebendvieh, Fleiſchwaren, lichen dem Verbande angehörenden Fabriken veröffentlicht 
Selchwaren, Geflügel und Vögel, Textilmaſchinen, Spielwa: | werden. Nach den letzten Berichten der Zuckerfabriken kann 


Luzerne, Leinſamen, Eier, Butter, Honig, Malz, Kartoffeln, 


Die Entwicklung der kurzfriſtigen 


ren, Kelimteppiche, Wachs, Fajanswaren, Terpentin, Kleie, 
Oelkuchen und ſonſtige Futtermuttel, Möbel, Schnüre und 
Stricke, Liköre, Kartoffelſetzlinge, Halgan und Abfälle. 

Offerten, Preisliſten und Muſter find direkt an das Pol» 
niſche Konſulat in Lille unter folgender Adreſſe zu ſenden: 
Conſulat de Pologne La Madeleine les Lille, Nord-France 
119, Bld. de la Republique. 


ſtredite in Polen. 


Im dritten Quartal 1928 ſtiegen die von den verſchie— 
denen Bankinſtitutionen dem Wirtſchaftsleben zugeführten 
kurzfriſtigen Kredite von 2446.9 Millionen auf 2691.9 Milli- 
onen, alſo um 245 Millionen Zloty an. Davon entfielen auf 
die Bank Polski 743.9 Millionen, und zwar 660 Millionen 


1 


und 


auf den Wechſeldiskont und 83.9 Millionen auf die Lombard⸗ 


— — kredite, 283 Millionen auf die Landeswirtſchaftsbank, 
- - zwar 157.7 Millionen auf den Wechſeldiskont, 90.7 Millionen 
Der Seifenverbraud) in Polen. auf offene Kredite, 5.6 Millionen auf Warenkredite und 29.0 
Millionen auf Termindarlehen. Die ſtaatliche Agrarbank hatte 


Polens Seifenverbrauch im Umfange von rund 60.000 
Tonnen jährlich wird zum weitaus größten Teil von der In- am 30. September 329.2 Millionen kurzfriſtige Kredite ge— 


landsproduktion gedeckt, deren Jahreswert rund 100 Milli⸗ 
onen Zloty beträgt. Etwa die Hälfte dieſer Menge wird in onen offene Kredite, 98.9 Millionen Termindarlehen, 36.2 
einer Anzahl techniſch gut organiſierter Fabriten hergeſtellt, Millionen Vorſchüſſe für den Ankauf künſtlichen Düngers u. 
die eine Produktionsfähigkeit von zirka 40.000 Tonnen be- 143.9 Millionen aus den Adminiſtrationsfonden. Die kurzfri⸗ 
ſitzen. Der Reſt entfällt auf 600 kleinere Fabriken. Die Ein- ſtigen Kredite der Kommunalbanken 
fuhr betrug im Jahre 1924 noch 2814 Tonnen (davon 1422 Millionen gegen 29.6 Millionen Ende Juni. Die Kredite der 


Tonnen Seifenpulver), iſt 1925 auf 2528.5 Tonnen (1676.7 inländiſchen Aktienbanken betrugen 1071.8 Millionen gegen 


Tonnen Seifenpulver) und 1926 ſogar auf 993.8 Tonnen 981.0 Millionen Ende Juni, und zwar entfielen auf den Wech⸗ 
(82.7 Tonnen Seifenpulver) zurückgegangen, um 1927 wieder ſeldistont 466.5 Millionen,, auf offene Kredite 590.8 Milli⸗ 


währt, und zwar 29.6 Millionen Wechſeldiskont, 20.6 Milli⸗ 


beliefen ſich auf 33.3. 


— rr PO9BOSHHEYGERHHIYFHGL12.22.00999I0H00999H0890@008 


die zur Kette werden. 


Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
34. Fortſetzung. 

„Und was hat man im Beſitz von Fräulein Mazetti 
gefunden, das Fräulein von Wenden gehörte?“ 

„Einen Wappenring und das genannte Kuvert“. 

„Und wo iſt der zweite Ring, den die Ermordete Fräu— 
lein von Wenden geſtohlen hat?“ 

„Herr! Wie können Sie ſich unterſtehen, meine verjtor- 
bene Braut und damit mich ſelbſt ſo zu beleidigen?“ 

„Wie nennt man es denn, wenn jemand gefundene 
Dinge für ſich behält?“ ö 

„Sie werden mir Genugtuung geben, Herr Aſſeſſor!“ 

„Mit dem größten Vergnügen; aber erſt nach den Ver⸗ 
handlungen, wenn Sie dann noch der Anſicht ſind, daß die 
getötete Abenteuerin ſolche Anſtrengung verdient“. 

„Sie häufen Beleidigung auf Beleidigung, Herr! Das 
ſollen Sie mir büßen“. : 

Faſt wäre der erregte Rechtsanwalt zu Tätlichkeiten 
übergegangen, wenn nicht der Diener die Szene beendet 
hätte, indem er beide Herren in das Unterſuchungszimmer 
rief. 


9 


ner geſagt: „Achten Sie auf den Gang des Herrn, der mit 
dem Herrn Rechtsanwalt eintritt“. 

Nun fragte er: „War es dieſer Herr?“ 

„Ach, woher denn! Der iſt ja viel größer!“ 

„Schön, dann können Sie einſtweilen verſchwinden, 


Brunner!“ 


255 Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten, 
von dem Hinscheiden unserer innigstgeliebten und unvergesslichen Mutter, 


und Tante, der Frau 


— — 


Der Hausdiener entfernte ſich. 

Dann kam Hans Werkenthin an die Reihe. Er mußte 
die Ausſagen, die er in Baſel gemacht hatte, wiederholen. 

„Sie haben hier von einem Inder Sandhrib Mahina 
geſprochen. Beſchreiben Sie mir den Herrn nochmals“. 

Hans tat es. 8 
} „Anſcheinend kommt der Inder als Täter ſelbſt nicht in 
Frage, wohl aber kann er der Anſtifter ſein. Es hat nach 
Ihrer Bekundung den Anſchein, als ob zwiſchen Fräulein 
Mazetti und dem Inder ein engerer Verkehr ſtattgefunden 
hätte, den ſich der heißblütige Aſiat wohl anders auslegte, 
als er gemeint war. So könnte er den anderen mit ſeiner 
Rache betraut haben. Geſtohlen hat der Mörder wohl auf 
eigene Rechnung. Sie ſagten mir, Sie hätten den Franzoſen 
wie Sie ihn nennen, ſchon in Berlin geſehen?“ 
| Hans erzählte auch das Zuſammentreffen an der Tür 
des „Caſanova“, dann die Annäherung Viktor Greniers an 
ihn ſelbſt und ſeine Fragen. f 

„Wie lautete der Name, den der Mann ausrief?“ 
„Maya Laudanus!“ 
Der Richter ſuchte einen Augenblick zwiſchen den Pa— 
pieren, dann ſagte er: „Wir haben ältere Ausweispapiere 
auf dieſen Namen ſonderbarerweiſe auch im Depot der To⸗ 
ten gefunden. Sie ſind ſelbſt Kriminaliſt, Herr Aſſeſſor, wie 
erklären Sie ſich das Zuſammentreffen?“ 
f „Sehr einfach. Die Tote hieß früher gar nicht Rita 
Mazetti. Sie war die Gaunergenoſſin des Franzoſen, den 
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Vorher hatte der Unterſuchungsbeamte zu Jacques Brun- ich unter dem Namen Viktor Grenier kenne. Er wird aber 


wohl über mehrere Namen verfügen. Aus irgendeinem 
Grunde entfloh fie dem... nun ſagen wir: Freund, und 
zwar mit der Beute. 

Da kam das Eiſenbahnunglück. Ihre Fahrtgenoſſin 
wurde getötet, fie ſelbſt im Wagen eingeſchloſſen. Sie 
wußte, daß ihr Genoſſe - ſie verfolgen würde. Blitzſchnell kam 


die Rübenverarbeitung auf zirta 2,400.00 Tonnen und die 
Zuckerproduktion au 350.000 Tonnen Weißwert geſchätzt wer— 
den. In den weſtpolniſchen Zuckerfabriten ſind in der laufen- 
den Kampagne 4352 ſtändige und 13.027 Saiſonarbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Irgendwelche Lohndifferenzen zwiſchen der Leitung 
der Zuckerfabriken und den Arbeitern waren in der diesjäh— 
rigen Kampagne nicht zu verzeichnen. 


Der Export von hüttenerzeugniſſen. 

Nach Angaben des Exportverbandes der polniſchen 
Eiſenhütten exportierte Polen im November vorigen Jahres 
73.659 Zentner Hüttenerzeugniſſe im Werte von 3,230.925 
Zloty. Die Summe der Bollrückerſtattungen betrug 299.842 
Zlöty. Ausgeführt wurden Blech, Handelseiſen, Eiſendraht, 
Senſen und Reifen. Der Export richtete ſich nach Oeſterxeich, 
der Tſchechoſlowakei, Dänemark, Eſtland, Frankreich, Hol: 
land, Japan, Sugoflawien, Litauen, Deutſchland, Norwegen, 
Rumänien, Schweiz, Schweden, Ungarn und Italien. 

In der Zeit vom J. Jänner bis zum 30 November vori— 
gen Jahres wurden insgeſamt 911.651 Zentner Eiſenhütten⸗ 
erzeugniſſe im Werte von 36,487.485 Zloty ausgeführt. 
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ihr der Gedanke, die fürchterliche Situation auszunützen, 
indem ſie ihrer verunglückten Reiſegenoſſin alle Papiere 
raubte; auch den Gepäckſchein. So konnte ſie ſich der Perfol⸗ 
gung Greniers entziehen. : 

Sie muß eine ungeheure Kaltblütigkeit beſeſſen haben. 
So gelangte ſie auch zu dem Gepäck der Toten, dig in Wirk⸗ 
lichkeit Rita Mazetti aus Bukareſt war. Die andere aber 
wurde als Maya Laudanus beerdigt, während die umgewan: 
delte Laudanus als Rita Mazetti nach Marienbad ging, 
mehr, um ſich in ihre Rolle einzuleben, als ſich von dem 
Schreck zu erholen. e ee 

Der getäuſchte Gaunergenoſſe fand nur die berſtülm⸗ 
melte falſche Maya wieder und nicht ſeine Schätze. Das 
Glück war der Abenteuerin inſofern noch beſonſers hold, als 
die Tante ſtarb, ehe ſie nach Berlin kam. Nun wurde ſie 
laut ihrer Ausweispapiere die reiche Erbin, um die fich viele 
bewarben. : 
| Aber das Abenteurerblut ließ ſich nicht jo leicht bändi— 
gen. Deshalb entlief ſie vorerſt noch den Feſſeln und hielt 
die Bewerber nur loſe an der Kette, für den Notfall. Sie 
hat es mir gegenüber bei unſerer gemeinſamen Fahrt auf 
den Nieſen ziemlich deutlich ausgeſprochen. 

Aber damals ahnte fie ſchon, daß ihr ehemaliger Ge- 
noſſe fie erkannt hatte und fie verfolgte. Sie fühlte ſich be- 
ängſtigt, und rief ihren treueſten Verehrer her, um ſich mit 
ihm zu verbinden. ' 
(Wo Maya Laudanus ihren ehemaligen Genpffen wie- 
dergeſehen hat, entzieht ſich meiner Kenntnis. Warum die⸗ 
ſer die frühere Gefährtin nicht einfach gezwungen hat, ihren 
Raub herauszugeben und fie als gute Einnahme- und Er- 


preſſungsquelle nicht lieber am Leben ließ, kann ich auch 
[TR jagen. 
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Fortſetzung folgt. 


mm mm nn 4 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 


Grossmutter, Schwägerin 


Marie Linnert, geb. Gürtler 


welche am Donnerstag, den 10. 
im 63. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist. 


Die irdische Hülle der teueren Toten wird am Samstag, 
von der kath. Pfarrkirche in Biala aus, nach dem kath. Friedhof in Biala über- 


3 Uhr nachmittags, 


führt und dortselbst zur ewigen Ruhe bestattet werde 
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Jänner 1. J., um 6 Uhr abends, versehen mit den heil. Sterbesakramenten 


den 12. Jänner I. J., um 


Die tieitrauernden Hinterbliebenen. 


Mayerweg, Druckere: „Rotograſ“, alle in Bielsto. 


